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28 Sitzung vom Dienstag den 1 Februar

Am Tiſche des Bundesrats Delbrück v Schön v Körner
Haus und Tribünen Find ſehr ſtark beſetzt

Vizepräſident Dr Spahn eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Min

Der Einſpruch Ledebours
gegen den Ordnungsruf

Zunächſt ſteht auf der Tagesordnung die Beſchlußfaſſung über
den Einſpruch des Abg Ledebour Soz gegen den ihm am
29 Januar vom Vizepräſidenten Erbprinzen zu Hohenlohe er
teilten Ordnungsruf

Vizepräſident Dr Spahn
Die Verhandlung beſteht nur in der Abſtimmung
In einfacher Abſtimmung wird der Einſpruch abgelehnt

zugunſten des Einſpruchs ſtimmen mit den Sozialdemokraten die
Freiſinnigen und die Polen

Damit iſt dieſe Angelegenheit erledigt

Der Handelsvertrag mit Portugal
Abg Hormann frſ Vp

begründet als Berichterſtatter den ablehnenden Beſchluß der Kom
miſſion der mit 15 gegen 13 Stimmen erfolgt iſt

Abg Herold Ztr
Alle meine Freunde ſind dahin einig daß der Handelsvertrag

für Deutſchland verhältnismäßig ungünſtig iſt Bei energiſcher
Wahrung unſerer Jntereſſen hätte die Regierung günſtigere Be
dingungen erreichen können Trotzdem iſt ein Teil meiner
Parteifreunde für den Vertrag weil ſie ſchwere Be
denken vor einem vertragloſen Zuſtande haben vornehmlich aus
der Erwägung heraus daß unſere Exportintereſſen weſentlich ge
wachſen ſind Unſere Einfuhr beträgt 32,8 Millionen während
die Ausfuhr von Portugal nur 13,6 Millionen ausmacht Sie
beachten zwar daß eine Erhöhung der Zollſätze vorgeſehen iſt aber
dieſe Erhöhung iſt doch immerhin beſchränkt außerdem beſteht
das Meiſtbegünſtigungsrecht Diejenigen meiner Freunde die
ſich ablehnend verhalten ſind der Anſicht daß die Tarife
ſeitens Portugals für unſere Einfuhr ſo hoch ſind daß ſie für
einen weſentlichen Teil nur prohibitiv wirken würden Sie be
fürchten befonders daß die Sätze noch erhöht werden Sie glauben
daß es nach der Ablehnung dieſes Vertrages noch möglich ſein
wird günſtigere Bedingungen von Portugal zu erreichen da
Portugal ein größeres Intereſſe am Vertrag habe als Deutſchland
Alle find wir darin einig auch die die heute dafür ſtimmen
daß in Zukunft bei neuen Verträgen wir uns mit aller Ent
ſchiedonheit vorbehalten jeden unzulänglichen Vertrag abzulehnen
ohne Rückſicht auf die Vereinbarungen die von den Regierungen
getroffen worden ſind Beifall im Ztr

Abg Kaempf frs Vp
Der Anmut der über den ganzen Verlauf der Verhandlungen

mit Portugal in einer großen Anzahl von Jnduſtriezweigen vor
handen iſt hat wohl auch in der Kommiſſion mitgeſprochen als
der Vertrag abgelehnt wurde Dieſer Unmut iſt berechtigt unter
dem Geſichtspunkt der formalen Verhandlung der Angelegenheit
und unter dem Geſſchtspunkt des materiellen Jnhalts des Ver
trages Vor allem hätte man den Wünſchen der Jntereſſenten
nach rechtzeitiger Veröffentlichung des Vertrages
Rechnung tragen müſſen Diplomatifſche Gepflogenheiten die dem
angeblich entgegenſtehen ſollten nicht ſchwerer wiegen als das
Intereſſe der Beteiligten Der materielle Jnhalt des Vertrages
war auch durchaus geeignet bittere Enttäuſchung hervorzurufen
weil ſtatt der erwarteten Ermäßigung eine Erhöhung vieler Zoll
fätz eingetreten iſt wodurch viele Jnduſtriezweige ſchwer ge
ſchädigt werden müſſen Es iſt eine ſehr peinliche Lage wenn man
dei den Verhandlungen eingeengt iſt und verſuchen muß zu retten
was zu retten iſt Schließlich überwiegen aber doch die Vorteile
bei dem Vertrage Die überwiegende Mehrheit meiner Freunde
wird daher für den Vertrag ſtimmen

Abg Graf Schwerin Löwitz konſ
Die Verſuchung liegt nahe einmal die vielen Mängel unſeres

ren handelspolitiſchen Syſtems zu beſprechen Jch bedaure
z er daß wir überhaupt die Verhandlungen über ſolche Verträge
Zer vor unſeren Konkurrenten in aller Oeffentlichkeit führen
der Kommiſſion iſt genug darüber verhandelt worden Wir
di tdenden Handelsvertrag annehmen obwohl wir
Au wry Mängel dieſes Vertrages durchaus nicht verkennen
mr wir bedauern daß es unſerem Auswärtigen Amte nicht ge

Wer iſt namentlich für die Textilinduſtrie und den
her günſtigere Reſultate zu erzielen Eine vorüber

unſer e Störung unſerer Beziehungen zu Portugal würde aber
Sarg Intereſſe erheblich ſchädigen Darum ſtimmen wir dem
ber le zu der noch immer beſſer iſt als viele Handelsverträge
errei e Zeit Bei einer Ablehnung würde man auch nicht mehr
wir n als jetzt Ausdrücklich und ganz entſchieden verwahren
Schluß s on daß man etwa aus unſerer Rachgiebigkeit den
Land ren könnte daß wir nun auch mit anderen
üche We an bei denen die Verhältniſſe ganz anders liegen ähn

rträge ſchließen würden Veifall rechts

Abg Dr Stresemann nl
er Kämpf hat recht wenn er von dem Anmut in den be

teie rbuſtrietveiſen ſprach über die Form und die Vor
ung des Vertrages Jn dieſer Bezi iſt deSertrag typiſch für die kommenden r h Ware Dinge

Vertrag iſt als ein ſachlicher Sieg der Regierung aufgefaßt worden
Jch habe aus den Verhandlungen des Handelstages einen anderen
Eindruck gewonnen Auch da die Klage über die Vorbereitung
wie ſoll es möglich ſein binnen einer Woche ſeit Veröffentlichung
des Vertrages ſich mit den Jntereſſenten in Verbin
dun g zu ſetzen und wie ſollen die Exporteure in dieſer Zeit die
nötigen Auskünfte von den Geſchäftsfreunden in Portugal ein
holen Bei Vertragsverhandlungen pflegen in Oeſterreich die
Vertreter der Jnduſtriellen direkt im Nebenzimmer zu ſein
während die Geheimräte unterhandeln damit dieſe ſich in jedem
Augenblick ſofort von ihnen Rat holen können Das iſt auch für
uns nachahmenswert die deutſche Jnduſtrie und der deutſche
Handel werden ſich ſehr gern zu einem ſolchen ſachverſtän
digen Beirat zur Verfügung ſtellen Der Präſident des
Handelstages hat achteinhalb Monate auf Antwort warten
müſſen auf ſeine Eingabe um Veröffentlichung des Vertrages
das iſt ein unerträglicher Zuſtand Wir wären nicht weiter ge
kommen mit der Ausbreitung unſeres Warenmarktes wenn wir
nur ein kleines Stück ſolchen bureaukratiſchen Geiſtes in unſerer
Jnduſtrie und unſerem Handel hätten Wir halten die Vor
würfe die mein Fraktionsfreund Merkel in der erſten Leſung
erhob voll aufrecht Wir ſind aber weiter und zwar einmütig
der Veberzeuguag daß wir mit dieſem Vertrag nicht das erreichen
was wir unbedingt brauchen und hätten erreichen können Die
Regierung ſagt wir haben die Meiſtbegünſtigung ja
eine formelle aber in Wirklichkeit bleiben wir differenziert Es
bildet ſich jetzt mehr und mehr die Tendenz bei den anderen
Staaten heraus diejenigen Poſitionen im Zoll erheblich zu er
höhen bei denen eine ſtarke Einfuhr aus Deutſchland ſtattfindet
diejenigen mit der Haupteinfuhr aus anderen Ländern dagegen
nicht oder nur mäßig Die Poſitionen dieſes Vertrages würden
einem großen Teil unſerer Jnduſtrie die Ausfuhr unmöglich
machen oder ſtark hemmen Leider müſſen wir zum ganzen Ver
trage wie er liegt ja oder nein ſagen und haben nicht die Mög
lichkeit eine Poſition zu ändern Der vertragsloſe Zu
ſtand würde den Portugieſen ſehr viel unangenehmer werden
als uns Sehr wahr l Der über wiegende Teil meiner
politiſchen Freunde wird ein ablehnendes
Votum ab geben Ein anderer Teil wird insbeſondere nach
den letzten Konzeſſionen die wir durchgeſetzt haben und mit
Rückſicht auf gewiſſe Jnduſtriezweige und Einzelunternehmungen
deren Kapital durch einen vertragsloſen Zuſtand vielleicht ge
wiſſen Erſchütterungen ausgeſetzt werden könnte dem Vertrage zu
ſtimmen VBeifall

Abg Molkenbuhr Soz
Von einem agrariſchen Reichskanzler kann man ſich nicht

wundern wenn der Präſident des Handelstags 8 Monate
auf Antwort warten muß der Präſident des Landwirt
ſchaftsrats würde ſicher nicht warten müſſen Nun haben Sie
Jhren Zolltarif mit dem Sie damals verſprochen wunder was
ausrichten zu können Die Schutzzölle powern nur das eigene
Volk aus Wir ſind prinzipiell Gegner von Zoll
kriegen Wir ſtimmen trotz der verrückten Zollſätze für den
Vertrag denn vor allem kommt es darauf an daß unſere
Waren nicht höhere Zölle zahlen müſſen als die eines anderen
Landes Wenn Deutſchland erſt den Anfang damit macht die
verrückte Hochſchutzzöllnerei über Bord zu werfen dann werden die
anderen Länder nachfolgen

Abg Linz Rp
Man hat mich als den Verfaſſer des Artikels Caprivi Redi

vivus der in der Kreuzzeitung zu dieſem Handelsvertrag
Stellung nahm angeſehen Mit Unrecht Man hat ſogar von
einer wirtſchaftspolitiſchen Scheidung zwiſchen der neuen Reichs
tagsmehrheit und einer liberal ſozialiſtiſchen Minderheit geredet
Die ganze Frage hat aber keinen politiſchen Charakter Uns
leiten nur handelspolitiſche Rückſichten Wir halten einen lebens
kräftigen und leiſtungsfähigen Jnlandsmarkt im Jntereſſe unſerer
Landwirtſchaft für unentbehrlich Aber ebenſo iſt es unſere ſelbſt
verſtändliche Pflicht unſere Jnduſtrie unferen aus
wärtigen Handel und Export mit allen Kräften
zu fördern Es iſt akſurd zu behaupten es handle ſich bei
der Kritik des Vertrages um den Verſuch den Staatsſekre
tär des Jnnern aus ſeinem Amte zu entfernen
Herr Delbrück hat die Jntereſſen von Jnduſtrie und Handel ſtets
gewahrt Wenn konſervative Kreiſe ſolche Behauptungen erheben
ſo wird die Verſtändigung zwiſchen den bürgerlichen Parteien ſehr
erſchwert Wir ſollten uns bemühen den Parteihader und die
Parteigegenſätze zu überwinden Der Handelsvertrag ſelbſt iſt
der ſchlechteſte der je im Reichstage vorgelegt wurde Schuld
daran ſind unfere Unterhändler und die mangelnde Organiſation
des wirtſchaftlichen Ausſchuſſes Die Textilinduſtrie die Kurz
warenbranche zum Teil auch die Kleineiſeninduſtrie werden aufs
ſchwerſte geſchädigt Ein Teil des Handels zieht ſogar den Zoll
krieg der Annahme vor trotzdem kann die Mehrheit meiner
Freunde ſich zu einer Ablehnung nicht entſchließen
Ein unglücklicher Zollkrieg würde eine verhängnisvolle Wirkung
auf Verhandlungen mit anderen Staaten haben Ausdrücklich ver
langen wir aber daß in Zukunft die deutſchen Jntereſſen beſſer
gewahrt werden Beifall Der Redner richtet an den Staats
ſekretär die Frage ob der deutſche Konſul in Liſſabon
zu ben Vertragsrerhandlungen zugezogen worden ſei

Staatssekretär v Schoen
Unſer Konfill in Liſſabon iſt nicht allein zu den Verhand

lungen in einem gewiſſen Moment zugezogen worden ſondern hat
von Anfang an einen ſehr regen und intenſiven Anteil ge
nommen Jch füge hinzu daß unſer Konſul nicht Berufskonſul
ſondern Wahlkonſul iſt er iſt Kaufmann ſteht an der Spitze eines
ſehr bedeutenden Jmporthauſes er iſt in Liſſabon geboren und
aufgewachſen und mit den dortigen Verhältniſſen aufs genaueſte
ebenfo vertraut wie mit den Verhältniſſen der deutſchen Expor
teure und Jmporteure Er hat mit ſeiner Sachkenntnis den Be
amten die die Verhandlungen führten zur Seite geſtanden und

des Handelstages für den überaus nützliche Dienſte erwieſen Wenn der Vertrag auf vielen

30m gen h S Portugal berühren unſeren Lebens

Seiten nicht gefällt ſo iſt unſer Konſul in Liſſabon gewiß nicht
daran ſchuld

Abg Hemiſch wirt Vgg
Der Vertrag iſt miſerabel wir lehnen ihn ab

Abg Ahlhorn frſ Vp
Ein Zollkrieg wäre eine mißliche Sache Wir vergeben uns

nichts wenn wir dem kleinen Portugal gegenüber etwas Nach
ſicht üben Frankreich und England würden ſich ins Fäuſtchen
lachen wenn wir den Vertrag ablehnen würden

Staatſekretär Delbrück
Natürlich müſſen bei ſo wichtigen wirtſchaftspolitiſchen Vor

lagen die Jntereſſenten möglichſt eingehend gehört werden Für
rechtzeitige Jnformation werde ich ſorgen Wird der Vertrag ab
gelehnt ſo ergeben ſich ſchwere Nachteile für uns 30 Millionen
ſind keine Kleinigkeit Und wer den Pfennig nicht ehrt iſt den
Tale nicht wert Wir dürfen nicht Poſitionen die durch die
Zähigkeit des deutſchen Kaufmannes erworben wurden leichten
Herzens aufgeben Der Staatsſekretär zählt nochmals die Vor
teile auf die der Vertrag gegenüber den bisherigen Zuſtänden
bringe Ein Zollkrieg würde die bedenklichſten Folgen haben

Die Ausſprache wird geſchloſſen

Abg Wallenborn Ztr
bares den Standpunkt des Weinbauern nicht darlegen zu
önnen

Abg Prinz Schönaich Carolath ntl
Jm Auswärtigen Amr müßte man doch ſo viel franzöſiſch

verſtehen daß Ueberſetzungsfehler wie ſie bei dieſem Vertrage vor
liegen vermieden werden So hat der deutſche Geſandte eine Note
gerichtet an den Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten Se
allerchriſtlichſten Majeſtät Dieſer Titel wurde den franzöſiſchen
Königen verliehen und könnte jetzt höchſtens vom Herzog von
Orleans in Anſpruch genommen werden Heiterkeit Der
portugieſiſche Köntg führt in der diplomatiſchen Sprache den Titel
Seine allertrereſte Majeſtät Man ſollte uns doch richtige

Ueberſetzungen vorlegen damit im Auslande kein Zweifel darüber
entſteht daß es hier im Reichstage Leute gibt die den Unterſchied
verſtehen Heiterkeit

Staatsſekretär v Schön
Die Note war in franzöſiſcher Sprache abgefaßt es kam alſo

nicht darauf an ob die Ueberſetzung genau iſt Uebrigens muß
man das Wort treu im Sinne von Glaubenstreu auffaſſen
Unter dieſem Geſichtspunkt kann man auch allerchriſtlichſt dafür
ſetzen Heiterer Widerſpruch

Die Abſtimmung ergibt die Annahme des Ver
trages mit etwo drei Fünftel Mehrheit Dagegen ſtimmt
die Mehrzahl der Nationalliberalen die größere Hälfte des
Zentrums die wirtſchaftliche Vereinigung und ein kleiner Teil
der Reichspartei

Der Kolonialetat
Die Ausſprache wird fortgeſetzt

Abg v Liebert Rp
Es iſt erfreulich daß der koloniale Peſſimismus bei uns ſo

gut wie geſchwunden iſt Die raſche Entwicklung unſerer Kolonien
kann ſogar reine Freude auslöſen Das verdanken wir dem Bahn
bau Die Tätigkeit der Miſſionen iſt wünſchenswert aber an
taufend jährigen Gebräuchen ſollte man nicht taſten Die Gefahr
des Jslams verkennen wir nicht Erfreulich iſt die Vermehrung
der Schulen Wir erkennen die Tätigkeit des Staatsſekretärs
dankbar an

Abg Dr Goller frſ Vp
weiſt mit Befriedigung auf die Erfolge des kaufmänniſchen Geiſtes
in unſeren Kolonien hin Die Ausführungen Erzbergers über
die Schwierigkeiten die den Miſſionen gemacht werden ſind über
trieben Die Miſſionare ſollen ihre großen kulturellen Aufgaben
erfüllen aber ſich keine Uebergriffe erlauben Die Schule gehört
auch in den Kolonien dem Staate Laſſen wir die Mohammedaner
die treu zu uns gehalten haben ruhig bei ihrer Vielweiberei
ſonſt gibt es wegen der Weiber noch Krieg wenn es auch in den
Kolonien nicht ſo ſchöne Helleninnen gibt wie zur Zeit des troja
niſchen Krieges Man ſollte das Kamel mehr heimiſch in unſeren
Kolonien machen Man vergeſſe auch einige Exemplare des
ſchönen Geſchlechts nicht ſonſt ſterben die Kamele bald aus Auch
die Zähmung der Elefanten muß weiter fortgeführt werden Die
Treikereien gegen den Staatsſekretär machen wir nicht mit Gr
hat den Karren aus dem Sumpf gezogen Beifall

Staatsſekretär Dernburg
Alle Anregungen werden auf fruchtbaren Boden fallen Der

geolrgiſchen Erforſchung von Oſtafrika wende ich alle Aufmerkſam
keit zu Bei der Meuterei in Kamerun ſpielte auch das Weib
wieder eine Rolle Man hatte den Leuten verboten mehr als
eine Frau ins Haus zu nehmen Der Fall zeigt wieder wie
wichtig es iſt daß unfere Truppe aus landfremden Leuten beſteht
Jch hoffe bald poſitive Ergebniſſe in der Baumwollfrage mit
teilen zu können Herr Noske hat ſich über unſere Maſchinen
gewehre aufgeregt Wenn Herr Bebel Krieg zu führen hätte
würde er ſicher nicht mit Pralinees ſchießen Heiterkeit Wenn
die Anzahl der Beſtrafungen ein Gradmeſſer der Kultur wären
dann ſtünde das Deutſche Reich viel tiefer als die Kolonien Herr
Noske meinte die Buren und Engländer hätten uns Südweſt
afriko nicht gelaſſen wenn dort etwas zu holen wäre Bezieht
ſich das auch ouf die Diamanten 5Heiterkeit Wer ſolche
Dinge gegen unſere Kolonialpolitik vorhringt der ſtellt ſich auf
einen ganz merkwürdigen Standpunkt Wäre Herr Noske der
Berater Koris des Großen geweſen als es ſich darum handelte
die Weſer zu übe ſchreiten Kaiſer Karl ſtände noch heute auf dem
linken Ufer Ohne Kraft und Gewalt kann man keine Kolonial
politik treiben der Segen kommt hinterher Aber ſo ſind die
Sozialdemokraten Warum bewilligen Sie nicht die Beihilfe für
die Baumwollverſuche Wozu war die ganze Rede des Herrn
Noske da Das Haus und die Oeffentlichkeit ſollten micht üher
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zeugt werden Nur in der Fraktion wo es in koloniglen Dingen
krieſelt ſollte wieder eiwas zuſammengeflickt werden Als freie
Fahrgäſte ſitzen die Herren hinten auf dem Wagen auf und fahren
ruhig mit Kommt aber eine Hebeſtelle oder eine Brückengeld
ſtelle dann ſteigen ſie ab und verſchwinden im Buſch Lebhafte
Heiterkeit

Das Haus vertagt ſich
Weiterberatung Donnerstag 1 Uhr ferner Etat des Reichs

tags und Militäretat
Schluß 63 Uhr

Preußiſcher Sandkag

Abgeordnetenhaus
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Am Miniſtertiſche v Arnim Graf Lehndorff
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

15 Min
Zweite Leſung des Geſtütsetats

Bei den Einnahmen Titel Graditzer Renngewinne 200 000
Mark beklagt

Abg Graf Spee Ztr
die Konkurrenz die das Graditzer Geſtüt den privaten Rennſtällen
bereite

Abg v Oertzen frk
Graditz iſt für unſere Pferdezucht unentbehrlich Der Redner

bringt einzelne Mißſtände im Graditzer Geſtütsbetriebe zur Sprache
Graditz dürfe auch die Privatſtälle nicht erdrücken

Miniſter v Arnim
geht auf dieſe Beſchwerden ein bleibt aber im einzelnen unver
ſtändlich Das Graditzer Geſtüt ſolle ſich im allgemeinen nur an
Rennen mit Preiſen über 3000 Mark beteiligen ſo daß von einer
Erdrückung der privaten Rennſtälle nicht die Rede ſein könne

Abg v Pappenheim konſ
Früher klagte man über die Mißerfolge von Graditz jetzt über

ſeine Konkurrenz für die Privatſtälle Wenigſtens aber iſt man
allgemein von der Unentbehrlichkeit des Hauptgeſtüts überzeugt

Abg Graf Henckel v Donnersmarck Ztr
Daß Graditz erhalten bleiben muß ſteht jetzt wohl allgemein

tet Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff

unterſtützt die Ausführungen des Miniſters durch Anführung von
Einzelheiten bleibt aber auf der Tribüne unverſtändlich

Abg v Oertzen frk
tritt nochmals für die Jntereſſen der privaten Rennſtälle gegenüber
der Konkurrenz des Graditzer Geſtüts ein

Abg Burchard konſ
beſpricht die Körordnung für Hengſte in Oſtpreußen und wünſcht
höhere Preiſe für die Remonten gerade im Jntereſſe der kleinen
Beſitzer

Miniſter v Arnim
erwidert daß der Bedarf an oſtpreußiſchen Hengſten dadurch be
ſchränkt ſei daß manche Beritte oſtpreußiſche Hengſte nicht begehren
weil ſie zu leicht ſind

Abg Heine ntl
befürwortet die Zucht guter Arbeitspferde

Die Einnahmen werden bewilligt
Bei den einmaligen Ausgaben liegt ein Antrag der

Budgetkommiſſion vor 40 600 Mark für den Neubau eines Ochſen
ſtalles auf dem Hauptgeſtüt Georgenburg zu ſtreichen

Der Antrag wird einſtimmig angenommen
Bei den Ausgaben für das Friedrich Wilhelms Geſtüt in Neu

ſtadt a Doſſe beklagt Abg v Quaſt konſ den Rückgang der
Halbblutzucht in der Provinz Brandenburg

Damit iſt der Geſtütsetat erledigt Es folgt die zweite Leſung

Forſtetats
Hierzu liegt eine Reihe von Anträgen vor Ein Antrag

Wendlandt erſucht die Regierung um Vorlegung einer Denk
ſchrift über die aus in ländiſchen Forſten zu gewinnende Menge an
Eiſenbahnholzſchwellen Ein Antrag Borg mann Soz ver
langt von der Regierung Auskunft wie beim Abtrieb der durch
Nonnenfraß geſchädigten Wälder in Oſtrpeußen für die Arbeiter
Vorſorge getroffen war Ein weiterer Antrag Borgmann erſucht
die Regierung die adminiſtrierten Jagdbezirke künftig an den
Meiſtbietenden zu verpachten Ein dritter Antrag Borgmann
verlangt daß Forſtverkäufe vom Fiskus erſt dann abzuſchließen
ſind wenn der Landtag ſeine Zuſtimmung dazu erteilt hat Ein
Antrag v Bülow Homburg ntl bittet um Ueberlaſſung
ſiskaliſcher Terrains zu Jugendſpielplähen Ein Antrag von
Brandenſtein konſ verlangt Maßnahmen dahin daß fis
kaliſche Waldparzellen in der Nähe volkreicher Städte möglichſt
von den beteiligten Gemeinden erworben und als Wald dauernd
erhalten bleiben Der Preis ſoll entſwrechend niedriger bemeſſen
werden als wenn die Parzellen zur Bebauung verkauft würden

Abg Dr Wendlandt ntl begründet ſeinen Antrag
Oberlandforſtmeiſter Weſener

erklärt daß ſchon heute nach Möglichkeit inländiſches Holz zu
Eiſenbahnſchwellen verwendet wird

Abg Borgmann Soz
begründet ſeinen Antrag wegen der Vorſoree für die Arbeiter bei
dem Abtrieb der durch Nonnenfraß geſchädigten oſtpreußtiſchen
Wälder Warum wurden dort ſüddeutſche Arbeiter beſchäftigt
und warum begünſtigt man das Truckſyſtem in den Kantinen

Oberlandforſtmeiſter Weſener

Wir brauchten zum Abſchlag der geſchädigten Wälder in Oſt
preußen 15 000 Arbeiter Es meldeten ſich von ſelbſt bayeriſche

Arbeiter Unter dieſen traten bald verhetzende Elemente hervor
die aber bald wieder fortgingen Den Bayern ſchmeckie das
Königsberger Bier nicht Sie waren gewohnt ſechs Liter Vier
täglich zu trinken Die Elite der Bayern verdiente 6 bis 8 Mark
täglich

Abg Graw Ztr
beſtätigt daß die bayeriſchen Arbeiter in Oſtpreußen tatſächlich
8 Mark täglich verdienten Meſſerſtechereien waren an der Tages
ordnung

arverlangt da iwirtſchaft intenſiver gewſttf 3 Tr r
Peſter Vwirtſhaſtet werden können erſehe man an den Privpot
orſten

Die Regierung ſpare durch das Abkommen 60 000 Mark da ſie

Abg Drinnenberg Ztr
bittet beim Verkauf von Losholz kleinere Loſe zu machen damit
das Abholen des Holzes erleichtert werde

Abg Roſenow frſ Vp
ängelt di niedrigen Taxen der Forſtverwaltung und fragtn Adyeigen über ſtaatliche Holzverkäufe nur in der

Zeitung Der Holzmarkt veröffentlicht werden
Oberlandforſtmeiſter Weſener

erwidert daß letzteres auf Wunſch ſämtlicher Holzhändler geſchehe

ſonſt ein eigenes Blatt gründen müßte
Abg Burchard konſ

bittet um Ablehnung des Antrages Borgmann über deſſen Ueber
flüſſigkeit wohl alle einig ſeien von Borgmann bis Kreth
Heiterkeit Wenn Herr Borgmann ſage die Bayern ſeien ge

wöhnt als Menſchen behandelt zu werden ſo ſolle er einmal mit
ihm durch Oſtpreußen reiſen Er würde dann ſagen Seht die
Oſtpreußen ſind doch beſſere Menſchen Heiterkeit

Miniſter v Arnim
gibt Auskunft über die Aufforſtungen Der Staat habe in letzter
Zeit 160 000 Hektar zur Aufforſtung angekauft Er tue alles um
den Waldbeſtand aufrecht zu erhalten

Ein Schlußantrag wird angenommen Die Einnahmen wer
den bewilligt die Anträge Dr Wendlandt ntl und Borg
mann Soz abgelehnt

Abg Borgmann Soz
begründet dann ſeinen Antrag betr die Verpachtung der fis
kaliſchen Jagdbezirke an den Meiſtbietenden Wenn aus den rie
ſigen preußiſchen Staatsforſten nur 610 000 Mark an Jagdpacht
geldern eingehen ſo erklärt ſich das nur durch eine Jntereſſen
wirtſchaft die zugunſten der höheren Forſtbeamten getrieben wird
Aber ſo etwas kann man ſich in Preußen leiſten Das Volk ſoll
in der Dummheit erhalten werden Mit der Dummheit regieren
kann jeder Schuſter Heiterkeit

Miniſter v Arnim
Jch gebe zu daß ſich durch Verpachtung der Staatsforſten an

Meiſtbietende höhere Einnahmen erzielen laſſen Aber ſie ſtehen
nicht annähernd im Verhältnis zu den Nachteilen Auch die Ge
meindeforſten würden ſehr im Preiſe ſinken Die Jagd iſt das
einzige Vergnügen der Forſtbeamten die abgeſchloſſen von der
ganzen Welt leben Wollen wir ihnen das einzige Vergnügen
rauben

Abg Weißermel konſ
Unſere Förſter ſind ein Elitekorps Nur wer von der Jagd

nichts verſteht kann ſo reden wie der Abg BVorgmann Sehr
richtig rechts Wenn wir zur Jagdverpachtung der Staatsforſten
kommen können wir gleich die ganzen Forſten abſchaffen Dann
machen wir Herrn Büchtemann zum Chef des Forſtverwertungs
weſens und Herrn Borgmann zum Oberjagdrat Heiterkeit

Abg Dr Varenhorſt frk
Die Förſter faſſen es als eine Beleidigung auf wenn ein

Sozialdemokrat ſie hier vertreten will Den Förſtern würde es
das Herz aus dem Leibe reißen wenn ihnen die Jagd genommen
wird

Das Haus vertagt ſich
Auf eine Anfrage des Abg Dr Friedberg ntl erklärt Vize

präſident Dr Porſch daß wegen der Jnterpellation ſeitens der
Nationalliberalen betr die Beamtenmaßregelungen in Poſen noch
Ermittelungen ſeitens der Regierung ſchwebten

Nächſte Sitzung Donnerstag 10 Uhr Fortſetzung und Do
mänenetat

Schluß 5 Uhr

Deutſches Reich

Das Weihnachtszeugnis
Das herzoglich braunſchweigiſche Staatsminiſte

rium hat jetzt durch ein Anſchreiben ſämtliche Schulkategorien
zur Meinungsäußerung über die Abſchaffung des
Weihnachtszeug niſſes aufgefordert Ferner wünſcht
das Staatsminiſterium von den Lehrkörpern eine Aeußerung
darüber ob es ſich empfiehlt nach evtl Fortfall des Weih
nachtszeugniſſes dennoch die Eltern deren Kinder um Weih
nachten als zur Verſetzung nicht geeignet oder nicht ganz ge
nügend erſcheinen durch beſondere Formulare zu benach
richtigen Dieſe Benachrichtigung ſoll dann aber nicht zu Be
ginn der Weihnachtsferien ſondern zu Anfang des letz
ten Quartals alſo nach Weihnachten geſchehen

Das Staatsminiſterium iſt zu dieſer Enquete veranlaßt
worden durch die immer häufiger werdenden
Schülerſelbſtmorde und vor allem durch die ziemlich
allgemein hervorgetretene Mißſtimmung gegen die Weih
nachtszeugniſſe

Die Straßenkundgebungen
in Braunſchweig

Das herzogliche braunſchweigiſche Staats
miniſterium nimmt durch eine amtliche Erklärung Stel
lung zu den Behauptungen der ſozialdemokratiſchen
Preſſe daß es von den Kundgebungen vorher Kenntnis
gehabt und den Angriff der Polizei auf die Menge mit
blanker Waffe planmäßig vorausbeſtimmt habe um durch
ein Blutbad der Arbeiterſchaft für immer die Luſt zu ver
treiben gegen das Dreiklaſſenwahlſyſtem zu demonſtriexen
Die Erklärung des Miniſteriums lautet

Dieſen Ausführungen gegenüber iſt feſtzuſtellen daß weder
der Staatsminiſter v Otto noch einer der beiden anderen
Miniſter von der beabſichtigten Demonſtration vorher die ge
ringſte Kunde gehabt hat Den Miniſtern die ſich in ihren
in dem Miniſterialgebqude nach dem Hofe hinaus belegenen
Arbeitsräumen befanden iſt erſt als ſchon eine nach Hunderten
zühlende Menge vor dem Mintfſterialgebäude demonſtrierte
Mitteilung von dem Vorgang gemacht worden Die herzogliche
Polizeidirektion hat daher bezüglich ihres Verhaltens den
Demonſtranten gegenüber keinerlei Anweiſung er
halten noch erhalten können

Von ſozialdemokratiſcher Seite werden weitere ar
demonſtrationen für das allgemeine Wahlrecht angekündigt

n e er e e S 3 e en e en 33 n tn n

ebenſo eine ſcharfe Agitation zum Austritt aus
Landeskirche Die herzogliche Polizeidirektion
gegenwärtig einen genauen Bericht über die Stra
gebungen ausarbeiten der demnächſt veröffentlicht
ſoll

Die Reinigung des Januſchanuers
Der konſervativen Partei fängt es angeſichts des emes den ihr Oldenburg entfe e hat an Aharigen

werden Aber ſie weiß ein Mittel ſie leugnet daß die Wo zu
des Herrn von Oldenburg den Sinn gehabt hätten den a
daraus las Die parteiamtliche Konſervative K orreſtegn
denz beſagt das in folgender Form

Herr v Oldenburg ſteht mit der geſamtenvativen Partei ſtreng auf dem Boden unſerer e ler
faſſung Eine Aufforderung zu Gewaltmaßregeln der
wähnten Art liegt ihm durchaus fern

ßenkund

werden

ver

Nur mangeLogik und tendenziöſe Unterſtellung vermögen e r
Herrn v Oldenburg ſelbſt in der Sitzung ſogleich flar
geſtellten Sinn ſeiner Aeußerung die lediglich in draſt
ſcher und humoriſtiſcher Weiſe äußerſte Pflichten
militäriſcher Disziplin kennzeichnen wollte zu verdrehe
und zu einer illoyalen Bekämpfung ihres politiſchen G
ners und womöglich unſerer geſamten verfaſſungstreuen
Partei auszunutzen

Die Rechtfertigung iſt wirklich nicht ſonderlich geſchickt
Aber es läßt ſich der klare Sinn der Worte eben nicht weg
leugnen Das empfindet ſogar das den Konſervativen jetzt
ſo gewogene Zentrum Schreibt doch der Berliner Vertreter
der Köln Volksztg

Wir tun Herrn v Oldenburg ſicher nicht unrecht wenn
wir annehmen daß er die Oeffentlichteit an die Vorſtellung
gewöhnen möchte daß der Reichstag einmal plötz
lich vom Kaiſer geſchloſſen werden könnte

Die Verſuche Herrn v Oldenburgs frivole Attacke wider
die Verfaſſung wegdeuteln zu wollen kann auf niemanden
Eindruck machen

Die Aerztefrage in der Reichsverſicherungs
ordnung

hat wie die Freiſinnige Ztg hört in der letzten Sitzung
des preußiſchen Staatsminiſteriums den Gegenſtand ein
gehender Beratungen gebildet worauf ſich dann die Aus
ſchüſſe des Bundesrats nochmals mit der Angelegenheit be
ſchäftigt haben Hierbei iſt die Neugeſtaltung der Aerzte
frage gegenüber dem erſten Entwurf nochmals in verſchiede
nen Einzelheiten abgeändert worden

Offiziös wird darauf aufmerkſam gemacht daß eine
Stellungnahme der Aerztekammer zu der ganzen Frage
wie ſie von der Aerzteſchaft an der zuſtändigen Stelle ange
regt worden iſt gegenwärtig noch verfrüht ſei Denn der
Entwurf müſſe ja zunächſt noch eine dritte Leſung in den
Bundesratsausſchüſſen erleben bevor er an das Plenum des
Bundesrats gelange Man könne annehmen daß die Abän
derungen des erſten Entwurfs zur Regelung der Aerztefrage
dahin gehen ein Syſtem zu ſchaffen das ſowohl den Wün
ſchen der organiſierten Aerzte als auch denen der Kranken
kaſſen entgegenkomme indem es das Prinzip der be
ſchränkten freien Aerztewahl mit dem der

h vereinige Um eine zwangsweiſeDurchführung der freien Aerztewahl unter völliger Veſeiti
gung des Kaſſenarztſyſtems könne es ſich jedenfalls nicht
jandeln da kein Grund vorliege den Krankenkaſſen durch das

Geſetz zu verbieten mit beſtimmten Aerzten einen beſondere
Vertrag wegen Behandlung der Kaſſenmitglieder zu ſchließen
Ein ſolches Verbot würde in das allgemeine Recht der Ver
tragsfreiheit und in Verhältniſſe die zu allſeitiger Vefrie
digung beſtehen zum Schaden der Sache eingreifen

Zur Entlaſtung des Reichsgerichts
wird aus Gotha geſchrieben

Die beim hieſigen Landgerichte zugelaſſenen Rechts
anwälte haben ſich an den gemeinſchaftlichen Landtag
der Herzogtümer Koburg und Gotha gewandt und dieſen ge
beten zu der beabſichtigten Entlaſtung des e en
Stellung zu nehmen und die Regierung zu veranlaſſen ihren
Vertreter im Bundesrat anzuweiſen gegen dieſe Aenderung
zu ſtimmen Die Reform ſoll darin beſtehen daß die Re
viſion nicht mehr zuläſſig ſein ſoll wenn übereinſtimmende
Urteile des Landgerichts und des Oberlandesgerichts er
gangen ſind Hierüber die Eingabe

Das Bedenklichſte iſt daß die Entſcheidung der
Frage ob ein Urteil reviſibel ſein ſoll geradezu in die Hand
der Oberlandesgerichte legt Beſtätigen ſie das landgericht

77 Erkenntnis ſo iſt ihr Urteil gegen die Gefahr der Auf
hebung durch das Reichsgericht gefeit Welche Verſuchung
liegt M für die Oberlandesgerichte zwecks Stärkung
ihrer Autorität das erſtinſtanzliche Urteil aufrecht zu er
halten eine Verſuchung der ſie nur allzu leicht erliegen wer
den ohne ſich deſſen bewußt zu ſein AlaZu einer weſentlichen Entlaſtung des Reichsgericht
würde es nach Anficht der Gothaer Rechtsanwälte beitragen
wenn Preußen ähnlich wie Bayern es bereits getan hat ſich
entſchlöſſe ein oberſtes Landesgericht zu errichten
das alsdann für alle Fragen des preußiſchen Partikularrechts
als letzte Pkanz zuſtändig ſein würde Jetzt muß das Reich
darunker leiden daß Preußen die Koſten eines ſolchen Ge
richtshofes ſcheut Vorgeſchlagen wird die Zahl der Se
nate am Reichsgericht um einen oder zwei
z vermehren durch welche Maßnahme die Rechtsein

eit nicht leiden werde
Die Petenten hoffen daß wenn die Frage im Landtage

in ihrem Sinne erledigt wird auch andere Parlamente auſ
dieſe Frage aufmerkſam werden und daß dadurch eine mög
lichſt weikgreifende Stellungnahme gegen den Entwurf er
zielt werden wird

Kleine politiſche Nachrichten
Neue Kontrolle ber Krankenkoſt

Infolge der Vorkommniſſe bei dem VirchowKrankenhaus ha

die Vereinigung der allgemeinen Orts unKrankenkaſſen Berlins und der Vororte beſchloſſen r
Komitee zu wählen das von Zeit zu Zeit mindeſtens alle Vierten
fahr einmal die Krankenhäuſer zu kontrolliere
hat Etwaige Veſchwerden über Verpflegung werden ſofort e
prüft und geordnet werden Bereits in dieſem Monat wird das
Komitee zum erſten Mal ſeine Tätigkeit aufnehmen
Die Eideswünſche der Diſſidenten

ſchJm Namen des Bundes freier religiöſer Gemeinden u
lands und im Namen des Deutſchen Freidenkerbundes hat
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T

tn in Breslau an den Reichstag eine
on gerichtet den aus den Konfefſionen offiziell ausge

Petit DHiſſidenten eine Eidesformel zu gewähren die frei vom
ſieben Belenntniszwange iſt
Sei ieliens erkauf zu verſchärften Bedingungen
Altma gaiſerliche Werft Kiel ſchreibt den Verkauf von

Die verſchärften Bedingungen aus

Ausland
Kriegswolken in der Türkei

aus Konſtantinopel berichtet wird ſetzt die Pforte die
e svorbereitungen gegen Bulgarien miter m Eifer fort Kriegsminiſter Mahmud Schefket Paſcha

groß it Wochenfriſt Tag und Nacht in telegraphiſchem Ver
i ſeit allen europäiſchen und aſiatiſchen Armeekorps Bei
kehr Paſcha an der bulgariſchen Grenze iſt alles in VerAh lngeguſtand geſetzt Alle Grenzſtationen ſind fünf

ärktfach die rherlautet mobiliſiert Bulgarien ſeinerſeits ſeine

ſ ipiſionund ter Dir aus Konſtantinopel gedrahtet Nachdem

aönig von Griechenland ſeine Zuſtimmung zur Ein
Jeruſung der Nationalverſammlung gegeben hat hält man
r die Gefahr eines türkiſch griechiſchen Krier für erheblich näher gerückt Eine Verſchleierung des

End wecks der türkiſchen Rüſtungen mit dem Hinweis auf die
W gariſchen Manöver wird wohl nun auch von den
leitenden Kreiſen für überflüſſig gehalten werden Die
Türkei erſcheint feſt entſchloſſen für den Fall daß im
Herbſt eine Anteilnahme Kretas an der Nationalverſamm
Ang zuſtande kommt ihre Rechte durch einen Krieg zu
wahren d dieſe Kriegsſtimmung iſt der geſtern ein
ſtimmig ge aßte Beſchluß der Kammer der ſtark applaudiert
wurde charakteriſtiſch durch die die Regierung Vollmacht
zum Ankauf von vier modernen Torpedobooten erhält Die
ſollen wie verlautet gerade in Deutſchland zu haben ſein

Eine Rekordleiſtung amerikaniſcher
Kriegsſchiffe

Durch einen offiziellen Marinebericht aus Waſhin g
ton wird ein Schnelligkeitsrekord bekannt wie ihn angeblich
bisher noch keine Marine erreicht hat Unlängſt verließ ein
Geſchwader beſtehend aus den Schlachtſchiffen Conecticut
New Hampſhire Kanſas und Minneſota den Hafen
von Guantanomo an der Südküſte Kubas und legte den
76 Meilen langen Weg nach Santiago mit einer
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 19 Knoten die Stunde
zurück Admiral Schröder hatte den Schiffen Befehl zur Ent
faltung ihrer größten Geſchwindigkeit gegeben und zwei
Stunden lang raſten die Schiffe Bug an Bug durch die
Wellen Endlich gewann die Kanſas einen kleinen Vor
ſprung aber dann wurde ſie von dem Flaggſchiff Conec
ticut überholt das als erſtes ans Ziel gelangte Der
Grund für dieſe Wettfahrt wird nicht angegeben

Kleine Tagesnachrichten
Eine neue ſtrategiſche Bahnlinie Ttaliens

Nach einer Mailänder Meldung plant die italieniſche Regie
rung den Bau einer ſtrategiſchen Eiſenbahnlinie zu dem öſt
lichen Dolomitengebiet

Wie

Kongreſſe und Verbandstage
31 Kongreß deutſcher Badeärzte

Nachdr verb S u H Berlin 29 Jan
W Unter zahlreicher Beteiligung von Badeärzten und ſonſtigen
Lertretern der balneologiſchen Wiſſenſchaft trat heute vormittag
im Hörſaale des Polikliniſchen Jnſtituts der Univerſität in der
Ziegelſtraße die Balneologiſche Geſellſchaft zu ihrer
31 öſfentlichen Verſammlung zuſammen Die Verhandlungen
ſtehen unter der Leitung des Vorſitzenden der Geſellſchaft Geheim
tat Profeſſor Dr Brieger Der Generalſekretär der Geſell
haft Geheimer Sanitätsrat Dr BrockBerlin erſtattete den

Jahresbericht Jn Anerkennung ſeines lebhaften Intereſſes für
die balneologiſche Wiſſenſchaft ſei Geheimrat Prof Dr Bäum
nan burg i Br zum Ehrenmitglied ernannt worden Mit

e auf die wiſſenſchaftliche Bedeutung der Balneologiſchen
Seſellſchaft habe Profeſſor v Bokay in Budapeſt dieſe zum

Jnternationalen Kongreß für Hydrologie in Budapeſt einge
Jaden habe Profeſſor Kraus Berlin ſprach über einige

zunktionelldiagnoſtiſche Methoden welche für die Balneologie von
zntereſſe ſind Geheimrat Hies Berlin beſprach Studien über
aninmn Emanation Profeſſor Dr KriegBaden Baden be
r lte die phyſiologiſchen Wirkungen radiumhaltiger Kochſalz

termen Er kam zu dem Reſultat daß ein wirklicher Erſatz der
vermalquellen durch bloße Radiumpräparate nicht möglich ſei

Deutſche Zentrale für Jugendfürſorge

e verb S u H Berlin 29 Jan
unter dem Ehrenpräſidium der Fürſtin zu Wied und
ehe zahlreicher Veteiligung von Gefängnisbeamten Hochſchul
der Juriſten Geiſtlichen Parlamentariern und ſonſtigen in
in J rſorgebewegung ſtehenden Herren und Damen fand heute
Jugendig e aue ein Erörterungsabend des Deutſchen Zentrale für
en fürſorge ſtatt um Probleme der Fürſorgeerziehung zu be

n Antsgerichtsra Dr Köhne Berlin ſprach über
er v unabhängiger Aufſichtskommiſſionen über die Ausführung

ihwer rſorgeerziehung ſowie unabhängiger Jnſtanzen für Be
an geſt Mit von Eltern und Angehörigen Der Redner verlangte
Verwahtn ne Zroßen Mechtmittel einer ſtraffen und energiſchen
wande s Garantien dafür daß ſie nur im Kulturintereſſe ver
ſchräntt den und daß die Freiheit des Einzelnen nicht mehr be
rierte Pir als unbedingt nötig iſt An zweiter Stelle refe
die Gre rofeſſor Vr phil et med We ygandt Hamburg über

Grenzen der Erziehkarkeit und die ärztliche Beurteilung der
84 Sierg r Erziehungsmöglichkeit bei abnormen Jugendlichen
Grundſa uf ſprach Sberlehrer ZiertmanneSteglitz über

Frankfurt der Erziehung und Profeſſor D Klumcker
Rereittt M über Obtigatoriſche Veobachtungoftationen für
ſo dahlte ende Letzterer verwies darauf daß bei der Er tehung
Auswahl e Höalinge wie fie die Fürſorgeergiehung umfaßt die
Eigenart d An terbringung gemäß der körperlichen und geiſtigen
ſolche Aus t Kinder eine der wichtigſten Aufgaben ſei Eine

wahl könnte nur dann ſachgemäß und reſch erfolgen

e 84 e 4 er 1 3 3

Beobachtung des Zöglings ſtütze wozu eben beſondere Beobach
tungsſtationen nö ien Jn der Diskuſſion wies Landesrat
Vieregge von Brandenburgiſchen Provinzialverwaltung
den Vorwurf zurück daß die Oberpräſidien keine Möglichkeit
hätten aus Mangel an Sachverſtändigen von ihrem Aufſichtsrecht
Gebrauch zu machen Jn der weiteren ausgedehnten Diskuſſion
wurde noch verſchiedentlich den Ausführungen des Referenten
widerſprochen

Halle und Umgebung
Halle a S 2 Februar

Die Ausſtellung des Tuberkuloſe
Wandermuſenms in Halle 1910

Ein Rücblick
Dem Berichte welchen der Stadtarzt Prof v Drigalski

über den Verlauf der Ausſtellung erſtattet hat entnehmen
wir folgende intereſſante Einzelheiten

Das Tuberkuloſe Muſeum am 30 Dez 1909 eröffnet und
am 25 Jan 1910 geſchloſſen war 25 volle Tage zugänglich
Wer als Laie ohne ſachverſtändige Führung die Ausſtellung
beſucht wird leicht den Eindruck haben daß es ſich um eine
mäßig reichhaltige Sammlung trockenen ſtatiſtiſchen Ma
terials handele und meiſt nach kurzer Zeit ohne erheblichen
Gewinn die Räume verlaſſen in denen er wenig Feſſelndes
ſah Bei ſachgemäßer Führung und Erläuterung aber
wurde ausnahmslos das Jntereſſe der Beſucher ſo rege daß
ſich ein ſtarker Konnex zwiſchen der Hörerſchaft und dem
Vortragenden herſtellte und daß es nicht möglich war in
kürzerer Zeit als in einer Stunde eine Führung zu bewerk
ſtelligen Die Wißbegier mit welcher das Publikum die
Erläuterungen aufnahm forderte geradezu ein näheres Ein
gehen auf wiſſenſchaftlich und volkswirtſchaftlich wichtige
Fragen heraus Die Leitung der dauernd nötigen Vor
arbeiten war dem Stadtarzt übertragen worden vor allem
wurde danach geſtrebt durch regelmäßige und möglichſt zahl
reiche ärztliche Führungen mit Vorträgen den Beſuchern das
reiche Material des Muſeums nahe zu bringen und die aus
ihm zu ziehenden Lehren lebendig zu machen Dank liebens
würdiger Unterſtützung aus den Kreiſen der Herren Aerzte
gelang es in hohem Maße dieſem Bedürfnis gerecht zu wer
den ohne deſſen Erfüllung die Ausſtellung unſeres Erachtens
keinen rechten Wert haben dürfte Es wurden nicht weniger
als 102 Vorträge gehalten an denen 25 Aerzte beteiligt
waren Dazu kommen noch zahlreiche Führungen welche von
Lehrern Lehrerinnen und Schulleitern für Schulklaſſen zu
beſonders angeſetzten Zeiten veranſtaltet wurden Stadt
ſchularzt Dr Peters hielt allein 32 Vorträge Stadtarzr
Prof v Drigalski war mit 25 Spezialarzt Dr Blümel mit
6 Geheimrat Prof Fränkel mit 3 Dr Wald mit 4 General
arzt Dr Boehr mit 3 Vorträgen beteiligt

Die Zahl der Besucher betrug über 25000
Dazu kommen noch etwa 600 Hörer des über Schule und
Tuberkuloſe von Dr Peters gehaltenen und etwa 1600 Be
ſucher des von dem Stadtarzt am 23 Januar in den Kaiſer
ſälen veranſtalteten Vortrages über Seuchen Verbreitung
Bekämpfung und Heilung insbeſ Lupusbekämpfung

Es wird von Jntereſſe ſein mit dieſen Ziffern die in
anderen Städten bei gleicher Gelegenheit erreichten zu ver
gleichen Das Muſeum beſuchten in Nordhauſen 2681
in Mühlhauſen 3750 in Weißenfels 6000 in
Merſeburg 2000 in Göttingen 5000 in Lüne
burg 4200 in Hannover 11000 in Erfurt 4500 in
Stadthagen 3500 Perſonen Jnfolge der Entfernungen
vielfacher ſonſtiger Abhaltungen uſw wird in Großſtädten in
relativ kürzerer Zeit nur ſchwer ein im Verhältnis ebenſo
ſtarker Beſuch zu erreichen ſein wie in kleineren Orten

Mit einem Geſamtzuſpruch von über 27 000 Perſonen
dürfte alſo Halle die Höchſtleiſtung des Erreichbaren auf
zuweiſen haben da die Ausſtellung täglich durchſchnittlich
von mehr als 1000 Perſonen beſucht wurde

Geſchloſſen nahmen 25 verſchiedene Korporationen aller
Art an den Beſuchen teil zu welchen noch die Mehrzahl der
oberen Schulklaſſen hinzukam Die Beſucher der öffentlichen
Führungen und Vorträge ſetzten ſich aus Angehörigen aller
Berufsklaſſen zuſammen ohne daß dadurch irgendwelche
Schwierigkeiten für die Portragenden erwuchſen Die wich
tigſte Erfahrung welche die Ausſtellung mit ſich brachte war
die daß in allen Kreiſen der Bevölkerung das lebhafte
Verlangen zutage trat über praktiſch wichtige Dinge des
täglichen Lebens ebenſo wie über die wiſſenſchaftlichen
Grundlagen einer groß angelegten Seuchenbekämpfung in
anſchaulicher Weiſe ſich belehren zu laſſen Auf dieſe er
freuliche Erſcheinung iſt es zurückzuführen wenn ſich bei ein
zelnen Vortragenden trotz der ſtändigen Wiederholungen nie
mals Ermüdung geltend machte ſondern ſie immer aufs
neue bei dem gleichen Gegenſtande warm werden ließ Ge
wiß werden die erteilten Lehren von den meiſten bald wie
der vergeſſen Aber der Weg durch Wort und Bild weiten
Kreiſen wichtige Belehrungen und Aufklärungen auf geſund
heitlichem und wirtſchaftlichem Gebiet perſönlich nahe zu

bringen wird nach jenen Erfahrungen energiſcher weiter ver
folgt werden Jhn in großem Umfange angebahnt zu
haben wird der dauernde Erfolg der vorübergehenden Wan
derausſtellung bleiben

Professor Niese
iſt geſtern früh 61jährig geſtorben Er hat unſerer UAniver
ſität nur wenig mehr als drei Jahre angehört

Dr Benediktus Nieſe Geh Reg Rat ordentl Pro
feſſor der alten Geſchichte wurde geboren am 24 November
1849 in Burg auf Fehmarn Beſuchte bis 1867 die Dom
ſchule zu Schleswig ſtudierte in Kiel und Vonn beſtand
Anfang 1873 das Staatseramen beretſte 1879 1876 italie
niſche und Pariſer Bibliotheken promovierte 1876 in Kiel
habilitierte ſich 1876 in Göttingen wurde 1877 außerordent
licher 1879 ordentlicher Profeſſor in Marburg 1881 nach
Breslau verſetzt 1885 nach Marburg zurückverſetzt Seit
Herbſt 1906 war er im jetzigen Amte
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Flavii Joſephi opera 1885 1895 7 Bde Flavii Joſephi
cperä Editio minor 1885 1895 6 Bde Grundriß
der römiſchen Geſchichte 1889 3 Aufl 1905 Geſchichte
der griechiſchen und makedoniſchen Staaten ſeit der Schlacht
bei Choroneia 1893 1899 1903 3 Bde Flavii Joſephi
Antiquitatum Judaicarum Epitoma 1896 Kritik der
beiden Makkabäerbücher 1900

Die Selbſtverſicherung der ſtädtiſchen Gebäude
Vom Bunde der Verſicherungsvertreter E V Halle geht

uns folgenher Bericht zu
Jn der Nr 33 der Saale Zeitung vom 21 Januar er

beſpricht unter dieſer Ueberſchrift ein Artikel die Verſicherung
des Eigentums unſerer Stadt Halle gegen Jene n und
es wird dabei mitgeteilt daß bereits ein Fonds von Mark

124 000 angeſammelt ſei ßNicht nur im allgemeinen Jntereſſe ſondern auch im
ntereſſe der Bürgerſchaft und der Steuerzahler unſerer
tadt mag dazu folgendes geſagt ſein

Bis zum 1 April 1907 war das ſtädtiſche Eigentum
und zwar Gebäude ſowohl als auch die Jnhaltsobjekte bei
vier Verſicherungs Anſtalten gegen Feuerſchäden gedeckt die
hierfür nach Abzug eines erheblichen Koſtenbeitrages für
die Berufsfeuerwehr eine jährliche Nettoprämie von rund
20 000 Mark bezogen

Jnfolge des günſtigen Verlaufs boten die Feuerverſiche
rungsanſtalten für eine evtl Erneuerung des Vertrages über
den 1 April 1907 hinaus wiederum nach Abzug eines erheb
lichen Koſtenbeitrages für die Berufsfeuerwehr eine jähr
liche Nettoprämie von rund 13 400 Mark an die Stadtver
ordneten lehnten dieſes Angebot indeſſen ab und beſchloſſen
nur einen Teil des ſtädtiſchen bezw des in ſtädtiſcher Ver
waltung befindlichen Eigentums i verſichern wofür
eine jährliche Prämie von rund 1700 Mark ſeitdem bezahltworden iſt ſo daß alſo infolge der teilweiſen Selbſtverſiche

rung insbeſondere der feuergefährlicheren Objekte wie
Stadttheater Elektrizitätswerk Gasanſtalten m eine jähr
liche Prämienerſparnis von rund 11700 Mark und für die
drei Jahre vom 1 April 1907 bis dahin 1910 eine ſolche
von Mark 35 100 erzielt worden ſein wird

Beſchloſſen wurde nun von den Stadtverordneten do
mals bei Ablehnung des Angebots der Feuerverſicherungs
anſtalten jährlich einen Betrag von 20 000 Mark zur Bil
dung eines Fonds für evtl eintretende Feuerſchäden zurück
zuſtellen und würde ſich hiernach falls keine Brandſchäden
eingetreten ſein ſollten bis jetzt ein Fonds von nur 60 009
Mark und nicht von 124000 Mark ergeben

Sollte indeſſen ein Fonds in dieſer Höhe für die ge
dachten Zwecke wirklich vorhanden ſein, ſo würde es doch
ſicher intereſſieren zu erfahren woher der erhebliche Betrag
denn eigentlich genommen wurde ein Betrag der die
Steuerzahler um mehr als das Dreifache der für die Verſiche
rung gegen Feuersgefahr zu zahlenden Prämie belaſtet der
andererſeits aber immer noch recht unzulänglich erſcheint in
Rückſicht auf die bedeutenden Brandſchäden von denen immer
wieder auch das Eigentum anderer deutſchen Städte letzthin
erſt wieder die Gasanſtalten in Hamburg betroffen wurde

Bund der Verſicherungsvertreter E Verband Halle
J A Der Vorſitzende
M Bornſchlegell

Maria Rehoff im Neuen Theater
Das einmalige Gaſtſpiel des Jbſen Enſembles das

geſtern abend unter ſtarker Anteilnahme des Publikums auf
der Mauthnerſchen Bühne ſtattfand zeigte die glänzende
Geſtaltungskraft und feine Jndividualiſierung Maria
Rehoffs in Jbſens John Gabriel Borkmann

Das intereſſante Stück Jbſens vorletztes Werk ſteht mit
ſeiner wunderbar guten Wiedergabe noch in aller Gedächt
nis durch die von der Literariſchen Geſellſchaft in voriger
Spielzeit gebotene Aufführung die uns die Brahmſche Ge
ſellſchaft im Stadt Theater vermittelt hatte Um ſo er
freulicher iſt es konſtatieren zu können daß der geſtrige
Abend im Neuen Theater ein echt künſtleriſches und
flott ſtiliſiertes Ergebnis lieferte Heute abend mehr

W G

Japaniſches Kirſchblütenfefl
der Deutſchen Bühnengenoſſenſchaft Ortsgruppe Halle
Die Kaiſerſäle könnten noch dreimal ſo groß ſein ſie

wären geſtern abend überfüllt geweſen Wie das auf und
ab wogt in den herrlich geſchmückten Räumen Blinkende
Roben lachende Mienen unter tauſend und tauſend weißen
Kirſchblüten Frohſinn auf allen Geſichtern Erwartung in
allen Zügen Künſtler und Bürger ſind heute eins und die
Stadt iſt bei der Kunſt zu Gaſte Ein vornehmes Feſt
ſplendide Gaſtgeber

Zunächſt eine kleine Verzöe Zu trotz der aufopfernd
ſten Vorarbeiten des Ausſchuſſes deſſen Glieder ruhelos
atemlos eilen und ordnen Kurzſchluß Vor der gelben Gar
dine des großen japaniſchen Hauſes erſcheint der dunkel
lockige Kopf des Herrn Stadtrats Puſch Der Saal ſoll
verfinſtert werden Nagaſaki bei Nacht Aber dann flammen
die Lichter wieder auf machtvoll ſetzt das unſichtbare Or
cheſter mit Meyerbeers e ein Die plaudernden
Stimmen im Saale verſtummen Das Konzert beginnt
Meiſter Heydrichs bewährte Schar ſäumt die Eſtrade
vor dem Teehaus Das deutſche Lied erklingt Jubelnd
hallt Schumanns Frühlingszeit Der Beifall verhallt
Ein raſſiger üppiger Silberfiſch gleitet auf die Bühne
Pia Caro é die geniale Harfenvirtuoſin Nun herrſcht
lautloſe Stille unter den weißen ſtillen Kirſchblütenwogen
und die weichen wunderſamen Klänge durch
den Raum Darauf eine neue Glanznummer
erleſenen Konzertprogramms das unſere Künſtler auf

en haben Friedrich Plaſchke von der Dresdener
ofoper Das iſt n und techniſ Können Doch

des aus

keine Kritik heute und nicht an dieſem Meiſtenießen lauſchen Freude iſt die Parole r lter gee

und doch ſo innige Willkommen mein senſer e v rends und entfeſſelte wahre rme Und dann die
Anmerkang der Redaktion Der Fonds iſt tatſächlich vor

handen wie der neue ſtädtiſche Etat S 194 ausdrügtt anfühWir werden auf die Entſtehung des Fonds im ſaieie auf ſelne

Dotierung in den eingelnen Jahren zurüſckkoncien
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deutſche Theſe Goethes Kein Auguſtiſch Alter bl

Brillant Hermine Körner hatte abgeſagt dafür ſang eine
Hallenſerin Santa Lucia und gefiel außerordentlich

Auf dem Programm ſtehen noch Magdalene Seebe
von der Dresdener Hofoper Joſef Pauli ebendaher Mizzi
Binder und Albert Böhme Und dann Ball Cabaret
Japaniſches Theater Schönheitskonkurrenz Schießen Fideles
Gefängnis was weiß ich Das Feſt im vollen Gange iſt
einzig auf den Ton geſtimmt

O ſing und tanz du kleine Geiſha du
Und ſing dein ſüßes Lied dazu

Chon ki na chon ki na
Nagasaki Vo ko ha ma
Ha ko da te hoi

Heut abend über alles ausführlich
Tanz

Die Geigen locken
zum

P S

Totgefahren
Jn der Richard Wagner Straße geriet geſtern ein ca Ajähr

Mädchen als es einem Straßenbahnwagen ausweichen wollte
unter die Räder eines anderen aus entgegengeſetzter Richtung
kommenden Motorwagens der Straßenbahn

Die arme Kleine war ſofort tot

Zwei Diebesgeſellen
wurden von Landsberg nach Halle ins Gefängnis geliefert
Das Landsberger Rachrichtenblatt berichtet darüber aus Lands
berg

Am Sonnabend abend wurden dem Bahnmeiſter Reinhardt
vier wertvolle Tauben entwendet Der Verdacht fiel auf zwei
Perſonen welche bei dem Bockbierfeſt unſerer Bahnhofswirtſchaft
aufgefallen waren da einer derſelben ein Tuba billig zu verkaufen
ſuchte Als nun geſtern morgen bei einer Reviſion der Herberge
die beiden Burſchen wieder gefunden wurden ſtellte es ſich
heraus daß ſie in einem Ruckſacke verſchiedene Sorten Stiefel
Raſiermeſſer und noch vieles andere hatten Auf Be
fragen woher die Sachen ſtammen geſtand ſchließlich der Jüngere
der Burſchen in Giebichenſtein einen Schuhmacher
beſtohlen zu haben während der Aeltere in dem man den
eigentlichen Dieb vermutet und der auch ſchon vor ein paar Tagen
ein Sparkaſſenbuch über 2000 Mark zu verpfänden
ſuchte alles hartnäckig beſtritt

Beide Verhafteten wurden alsbald nach Halle abgeliefert

Feuer in einer Mühle
Geſtern nachmittag 55 Uhr entſtand im Dachraum der

Ronneburger Mühle an der Robert Franz Straße Feuer
Der raſch herbeigeeilten Wehr gelang es den Brand zu klöſchen
ehe er größeren Umfang annahm

Der Lehrerverein Halle a S und Umgegend hält am Sonn
obend 25 Ahr in Halle a Schultheiß Poſtſtr 5 eine Haupt
verſammlung ab Die Beratung wichtiger Angelegenheiten ſteht
auf der Tagesordnung Die Mitglieder benachbarter und befreun
deter Vereine ſind geladen

e

Provinzial Nachrichten

Eines Rieſen Ende
Braunſchweig 1 Febr Die Neueſten Nachr berichteten

geſtern von der Erkrankung eines der Elefanten die heute in dem
neuen Varistéprogramm in Brünings Saalbau mit vorgeführt
werden und ihre Künſte zeigen ſollten Die Feuerwehr mußte am
Sonntag hilfreiche Hand leiſten um den Dickhäuter der wie man
vermutete an Kolik erkrankt war und ſich niedergeworfen hatte
wieder auf die Beine zu bringen Der dann zugezogene Tierarzt
ſtellte jedoch feſt daß der Dickhäuter ſich eine Lungenentzün
dung zugezogen hatte Vermutlich hat er ſich im Eiſenbahnwagen
während der Fahrt von Brüſſel wo Miß Roſe Marguerite die
Beſitzerin zuletzt auftrat nach Braunſchweig eine ſchwere Erkäl
tung zugezogen Die angewandten Mittel waren leider nicht mehr
imſtande die Krankheit aufzuhalten und das Tier zu retten
Geſtern abend hauchte der Dickhäuter den letzten Atem aus

Das Tier ſtammt von der Jnſel Sumatra Der Beſiygerin iſt
durch das Eingehen des Elefanten ein großer Schaden erwachſen
Sie ſchätzt den Wert des Tieres auf etwa 20000 Mark Der
eingegangene Elefant war der klügſte der aus drei Tieren beſtehen
den Gruppe Er wog als er geſund war etwa 330 Zentner

Der Kadaver des Tieres dürfte noch einen Wert von 2000
Mark haben

Mordverſuch wider das eigene Kind
Groß Salze 1 Febr Geſtern abend gegen 6 Uhr verſuchte

ein land wirtſchaftlicher Arbeiter in den Anlagen des Gradier
werks nahe am Bohrturm ſeinen neunjährigen Sohn zu erſchie
ßen Der Vater gab aus unbekannter Urſache zwei Revolverſchüſſe
auf das Kind ab die jedoch nicht tödlich waren

Der Knabe wurde in das Krankenhaus überführt der Vater
verhaftet

Furchtbares Geſchick
Braunſchweig 1 Febr Während des Chemie Unter

richt s explodierte geſtern nachmittag in der Klaſſe 1a der
mittleren Knaben Bürgerſchule am Bültenwege plötzlich eine
Flaſche mit Waſſerſtoffgas Durch die umherfliegenden Glas
ſplitter wurde der 12jährige Schüler Hermann Bolle Sohn des
Taubenſtraße 2 wohnenden Tiſchlers Wilhelm Volle derart im
Geſicht verletzt daß das linke Auge ſofort auslief und das rechte
Auge ebenfalls ſchwer in Mitleidenſchaft gezogen worden iſt

Der ſofort herbeigerufene Arzt legte dem ſo furchtbar ver
letzten Knaben einen Notverband an und veranlaßte dann die
Aeberführung nach dem Herzoglichen Krankenhaufe die mittels
Sanitätswagens erfolgte

Es ſoll nur geringe Ausſicht vorhanden ſein wenigſtens die
Sehkraft des anderen Auges zu erhalten

Mogelei beim Abiturium
Sannover 30 Jan Zu einem Konflikt zwiſchen den zur

zeit im Examen ſtehenden Abiturienten des Kaiſerin
Auguſte Viktoria Gymnaſiums in Linden bei Hannover und dem
Direktor der Anſtalt iſt es dadurch gekommen daß den Abi
turienten durch den die Prüfung leitenden Provinzialſchulrat mit
geteilt wurde daß die im Direktorzimmer in geſchloſſenen Um
ſchlägen aufbewahrten Aufſatzthemen erbrochen worden ſeien
Die Unterſuchung ergab daß der gleichfalls im Examen
ſtehende Sohn des Direktors die Tat verübt hatte Der
Direktor hatte anfangs als er den Schuldigen noch nicht kannte
ſtrenge Beſtrafung der Uebeltäter angedroht und die der Affäre

keines abſolut fernſtehenden Abiturienten in einer Anſprache als die

Medizäers Güte in der Vertonung von eigentlich Schuldigen bezeichnet Daraufhin haben dieſe in einer
ſchriftlichen Eingabe vom Direktor in dem bevorſtehenden münd
lichen Examen eine gerechte und unvoreingenommene Beurtei
lung ihrer Leiſtung verlangt

Die Affäre iſt den hannoverſchen
Schulkollegium nmitgeteilt worden

Wetter und Sport Bericht
FriedrichrodaSpießzberg 1 Febr Barometerſtand feſt Tem

peratur 2 Gr Windrichtung Südweſt Wegeverhältniſſe ge
bahnt Skibahn gut Rodelbahn ſehr gut Bobsleighbahn gut Renn
ſchlittenbahn gut

Prodinzial

Noch ein Brand

Bernburg 1 Febr Das Großfeuer in der Langeſchen
Papierfabrik war noch nicht ganz erlöſcht da wurden abends
unſere freiwilligen Wehrleute ſchon wieder alarmiert Jn
dem dem Geſchäftshauſe vor wenigen Jahren angebauten
großen Lagerhauſe der Firma Bölſche Söhne am
Saalplatz entſtand gegen 347 Uhr ein großer Dachſtuhl
brand der mehrere Stunden anhielt Der Feuerwehr ge
lang es den Brand auf das Obergeſchoß zu lokaliſieren

Jn dem Hauſe lagerten für etwa 60 000 Mk Waren
Wirtſchaftsgegenſtände aus Holz Blech Emaille teils in
Papier teils in Holzwolle gewickelt Der Schaden der durch
den Brand insbeſondere aber durch die aus vier Schlauch

n ſtrömenden Waſſermengen entſtanden iſt iſt ſehr
zedeutend

Pauſa 1 Febr Jugendliche AUnholde Drei ſchul
pflichtige Knaben von etwa zwölf Jahren aus einem Nachbarorte
haben ſich an einem ſechsjährigen Mädchen vergangen Aus
Furcht vor Strafe hat ſich einer der drei Burſchen aufgehängt
wurde aber von ſeinem Bruder wieder abgeſchnitten Es gelang
den Knaben ins Leben wieder zurückzurufen

2 Wittenberg 31 Jan Unglück beim Pfannkuchen
backen Als geſtern der in der Deſſauer Straße 121 wohnhafte
Bäckermeiſter Noack und ſein Hausburſche der 16jährige Otto
Meißner beim Backen von Pfannkuchen beſchäftigt waren ſchlug
plötzlich die Flamme in das kochende Fett wodurch dieſes an
brannte und aus dem Vehälter ſpritzte Hierbei wurden Meiſter
und Gehilfe ſchwer am Kopf und an den Armen verbrannt Glück
licherweiſe aber ſind bei beiden die Augen verſchont geblieben

D Ermlitz 31 Jan St u dis auf einer Reiſ
Heute durchwanderte ein rumäniſcher Student in Nationaltracht
unſern Ort Er iſt auf Koſten der rumäniſchen Studentenſchaft auf
der Reiſe die er zu Fuß durch ganz Europa unternehmen will er
hat von jedem durchwandertew Ort eine amtliche Beglaubigung
bei ſich Bis jetzt bummelt er ſchon 1 Jahr und 3 Monate

Gaxrlipp 31 Jan Einen ſchrecklichen Tod
fand der unverheiratete Landwirt Böſe Er war beim Dung
fahren beſchäftigt Am auf den Acker zu kommen mußte er über
eine Brücke fahren Beim Ueberfahren trat er dancben und fiel
in den Schnee unglücklicherweiſe ſtürzte hierbei auch das Fuder
Dung um ſo daß er unter dem ſchweren Dung begraben wurde
und erſtickte Erſt eine Stunde fpäter wurde er gefunden Der
Tod war inzwiſchen eingetreten

Holzweißig 31 Jan Kohlenfelder 25 Beſitzer
haben 472 Morgen Kohlenfeld verkauft und zwar ſämtlich zu ein
heitlichem Preiſe Vorausſichtlich beginnen bei günſtigem Wetter
in kurzer Zeit die Kontroll Bohrungen

Orlamünde 31 Jan Feuerbeſtattungsverein
Nach einem aufgenommenen Vortrag über Die Feuerbeſtattung
im Lichte der Geſchichte und Dichtung den der Vorſitzende des
Pößnecker Feuerbeſtattungsvereins Lehrer Görler im Rathaus
ſaal hielt bildete ſich auch in unſerer Stadt ein Feuerbeſtattungs
verein dem ſofort einige ſechzig Mitglieder beitraten Der neue
Verein wird ſich dem Pößnecker Verein anſchließen

Halberſtadt 28 Jan Schlacht hof Der Magiſtrat
erſucht die Stadtverordnetenverſammlung um Bewilligung von
205 000 Mk für Erweiterungsbauten am Kühlhauſe des ſtädtiſchen
Schlachthofs Der Halleſchen Maſchinenfabrik wird die Herſtellung
der Maſchinen für 65 690 Mk übertragen

2 Nordhauſen 1 Febr Anter dem Verdacht des
Meineids verhaftet und in das hieſige Landgerichtsgefängnis
eingeliefert wurden der Polizeidiener Gottfried Heber und der
Fuhrknecht Carl Herbſt aus Niederſachswerfen ſowie in derſelben
Sache der Arbeiter Appenrodt aus Neuſtadt Die Verhaftungen
werden mit einer Verhandlung vor der hieſigen Strafkammer die
ſich gegen den Niederſachswerfener Einwohner Kramer wegen
Wechſelfälſchung richtete und in der die Genannten als Zeugen
fungierten in Verbindung gebracht

Bad Lauterberg i 28 Jan Rodelunfalkl Un
ſere im Kummel gelegene Rodelbahn hat innerhalb weniger Tage
ein zweites Opfer gefordert Das achtjährige Töchterchen des Realk
ſchuldirektors Bartels welches auf einem Bobsleighſchlitten zu
Tal fuhr kam in einer ſcharfen Kurve unter den Schlitten und er
litt dabei einen doppelten Beinbruch

Bernburg 1 Febr Noch ein Flugmaſchinen
e rfinder Hier beſchäftigen ſich ſeit einem Jahre zwei
hieſige Techniker mit der Konſtruktion einer Flugmaſchine
welche noch vor Oſtern ihrer Vollendung entgegengehen ſoll
Es iſt ein Monoplan Eindecker ausgerüſtet mit einem

H g vierzylindrigen Viertakt Benzin Motor von 60 Kilo
ewicht

etzite Nachrichten
Prinz Heinrich operiert

Frankfurt a 1 Februar Der Korreſpondent der
Frkf Ztg in Kiel erfährt daß vor ungefähr 14 Tagen

Prinz Heinrich ſich in der Klinik des Sanitätsrats Neuber
einer Operation unterzogen hat Es handelte ſich um die
Entfernung einiger kleinerer Geſchwulſte Prinz Heinrich
hat nach der Operation die Klinik wieder verlaſſen ſein
Befinden iſt durchaus befriedigend

Große Unterſchlagungen
Frankfurt a 1 Febr Die Landwirtſchaftliche Zen

traldarlehnskaſſe für Deutſchland teilt der Frkf Ztg mit
daß ſich bei der Filiale Frankfurt bei Prüfung der Rech
nungsausſchüſſe der Vereine anſcheinend ſehr beträchtliche
Unterſchlagungen des bisherigen Rendanten Flich heraus
geſtellt haben Die Höhe der Unterſchlagungen iſt noch nicht
ermittelt Nach Verſicherung der Direktion erleiden die
Kontos der Jnhaber keinerlei Schaden

7 Hans Llum
Freiburg Febr Dr Hans Blum der ätzRobert Blums iſt in hein den geſorben älteſte Sohn

Prozeß Großſer
Leipzig 1 Febr Das Reichsgericht hades Kaufmanns Groſſer der am 11 g Reviſion

Leipzig wegen des Attentats im Reichsgericht zu 19 J in
Gefängnis verurteilt wurde verworfen Jahren

Keine öſterreichiſchen Truppenverſchiebn
Wien 1 Februar Das Reichskriegsminiſterium

zeichnet alle Meldungen ausländiſcher Blätter von an be
lichen Truppenverſchiebungen an der Grenze des Sandſ ge
Novibazar für vollſtändig erfunden haks

nungen

Anterſtützung für Paris

Budapeſt 1 Febr Jn der heutigen Generalverſamm
lung der vereinigten Kaufleute befürwortete man eine
Unterſtützung von 50 000 Kronen für die durch die Pari

Hochwaſſerkataſtrophe Geſchädigten er

Prinzeſſin Luiſe von Belgien
Wien 1 Febr Das Fremdenblatt erfährt von infor

mierter Seite daß ein Antrag auf Kuratelverhäg
gung über die Prinzeſſin Luiſe von Belgien bis zur
Stunde nicht geſtellt worden ſei Allerdings ſeien
beſtimmte Maßnahmen im Zuge über deren Art man im
Augenblick nichts Genaueres mitteilen könne

Der VBoguslawer Mörder verhaftet
Brünn 1 Febr Auf der Herrſchaft Palowitz wurde der

dort bedienſtete aus Rußland gebürtige Michael Malek ver
haftet Derſelbe iſt dringend verdächtig an der Familie
Waſiliewski in Voduslaw den achtfachen Mord begangen zu
haben

Aus dem franzöſiſchen Miniſterrat
Die Zuſtändein Griechenland Maßnahmen

gegen Aeberſchwemmungsgefahr
D Paris 1 Febr Der Miniſter des Aeußeren berich

tete im Miniſterrat über die Verhandlungen die unter den
Großmächten über die Zuſtände in Griechenland
geführt werden

Jnfolge der Vorgänge in Athen und der Einberufung
einer Nationalverſammlung ſind die Beziehungen
zwiſchen Griechenland und der Türkei neuerdings ſehr kom
plizierte geworden und haben zu Schwierigkeiten geführt
mit deren Löſung ſich die Großmächte beſchäftigen

Miniſterpräſident Briand berichtet über Maßregeln
welche im Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit und Geſund
heit infolge ves Riüickgangs des Hochwaſſers ergriffen wor
den ſind Der Miniſterrat beſchloß die Einſetzung einer
Kommiſſion die die Aufgabe hat die Arſachen der
Ueberſchwemmung zu unterſuchen und Mittel
feſtzuſtellen durch welche die Wirkung einer ſolchen Ueber
ſchwemnmung in Zukunft eingeſchränkt werden kann Der
Miniſterrat beſchloß ferner der Kammer Vorſchläge zur
Gewährung von Orden für die bei dem Rettungswerk be
teiligten Beamten Soldaten und Privatperſonen zu geben

Der Miniſterrat hat weitere 5000 Francs für die öffent
liche Sammlung gezeichnet Präſident Fallisres zeichnete
weitere 10 000 Francs

Die Flut geht zurück
Paris 1 Febr Das Waſſer fiel heute um weitere 30

bis 40 Zentimeter Man hofft daß bis Freitag noch ein
ſchnelleres Fallen ſtattfinden wird Jn vielen Straßen iſt
eine große ſchlammige Maſſe zurückgeblieben die den Ver
kehr außerordentlich erſchwert

150 Tote
Newyork 1 Febr Zu der Kataſtrophe auf dem Berg

werk der Fuel and Jron Company wird noch berichtet Die
Grube iſt jetzt abgeſperrt worden da Frauen und Kinder
mit ſolcher Haſt vordrängten daß die Gefahr entſtand ſie
würden in die Einfahrt ſtürzen Die erſte Rettungsmann
ſchaft die nach einſtündiger Arbeit unter Tage zurückkehrte
erklärte die Wirkung der Exploſion ſei entſetzlich Die ge
fundenen Leichen ſind ſchwer verſtümmelt Vermutlich ſind
alle 150 Bergleute tot

Bei einer Exploſion die vor zwei Jahren in derſelben
Grube ſtattfand gab es 24 Tote

Abſturz eines Avpiatikers
Kairo 1 Febr Der Aviatiker Singer iſt heute in

Heliopolis aus einer Höhe von 45 Metern mit ſeinem Apr
rat abgeſtürzt und hat außer anderen Verletzungen eins
ſchweren Beinbruch davongetragen Der Apparat i
bei dem Aufprall in Trümmer gegangen

Intervenierende Profeſoren u
Sofia 1 Febr Die Profeſſoren der hieſigen Univerſika

haben an die türkiſche Regierung ein Schreiben gerichtet u
welchem ſie erſuchen die vom Kriegsgericht in Salon
zum Tode verurteilten acht Komitatſchies
begnadigen damit die aufgeregte Bevölkerung in
garien ſich wieder beruhigen könne

Unterhaltungsblatt
Roſen Felix Originalroman von Walter Schmid thäte

Fortſ Die goldene Schlange Novellette von t
Heerdegen Kunſt und Wiſſenſchaft Theater und Mu

Leitung Wilhelm Georg tVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Infür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gerich gach
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte inrichten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton i
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſerate el
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otko Hen

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt
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Die letzten Aufzeichnungen der
Todgeweihten

Rettungsexpeditionen zur Aufſuchung der aufZone n Claridenfirm in der Schweiz vermißten beiden

einer Zn des IJngenieurs Spohr aus Leipzig und des Stu
Touriſ Koßlau unverrichteter Dinge zurückgekehrt ſind muß
denten Sicherheit annehmen daß die beiden Skifahrer den Tod
man mit Ehhn Sie hatten einige Tage in der Hüefihütte vor
gung weeſturm Zuflucht gefunden waren aber durch den gänz

Mangel an Nahrungsmitteln gezwungen worden den Ab
verſ Bei dießm verzweifelten Unternehmen ſind ſie

ſtieg zu der Einöde zugrunde gegangen Die jetzt zur Clariden
ngte Rettungsexpedition hat dort nur die letzten Auf

nungen der beiden Unglücklichen vorgefunden ſie geben ein
zeichn tterndes Bild der Leidenstage die die Touriſten in der Hütte
er ch haben bevor ſie den Weg in den Tod antraten
ver Vom Bruder des einen der Verunglückten wird folgende Ab
crift der Einträge aus dem Hüttenbuch in der Huefihütte bekannt

hen wir folgende Einzelheiten entnehmen
gegen7 18 Januar Spohr Jngenieur Koßlau Student per
gkt von der Claridenhütte kommend Abſtieg wird am 18 früh
Tiuht trotz erheblicher Lawinengefahr
e 19 Januar Da der Proviant zuſammengeſchrumpft iſt bleibt

aus trotz heftigem Sturm nichts anderes übrig als den Abſtieg zu
Arſſuchen Er erfolgte um 11 Uhr 45 Wir kommen indes nach
e Stunden zurück da wir die richtige Route verpaßt haben

Büchſe Kaffee half uns den Durſt ſtillen Wir ſchlafen
jetzt den ganzen Tag um Holz zu ſparen und laſſen den Magen
inurren Wir hoffen auf Hilfe aus dem Tal

20 Januar Bis 10 Ahr geſchlafen Die Nacht war ruhig
doch heftiger Schneefall Die Lawinen donnern unauf
vörlich ſo daß wir wohl auf Hilfe nicht zu rechnen brauchen
Damit wäre aber unſer Schickſal beſtimmt Wir verfertigen heute
Schneereifen aus Schemeln der Hütte Unſer Holzverbrauch wird
an der Türe markiert Für Vergung unſeres Eigentums eventuell
unſerer Körper haben wir in unſeren letzten Zeilen an unſere An
gehörigen große Summen als Belohnung gefordert

21 Januar Die Nacht war ruhig Der Schneefall beginnt
aufzuhören und der Nebel ſenkt ſich langſam zu Tal Jn etwa
einer Stunde werden wir abſteigen halb 9 Uhr Um 12 Uhr
kehren wir abermals zurück da der noch auf und niederwallende
Nebel uns keinen Ausblick geſtattet und wir Gefahr liefen uns zu
verſteigen Unſer Proviant geht trotz knapper Koſt morgen de
finitiv zu Ende
22 Januar Wir ſind gezwungen heute zur Claridenhütte zu
wandern obwohl die Schnee verhältniſſe ſich immer trauriger ge
ſtalten So viel wir wiſſen befindet ſich noch ein wenig Proviant
in dieſer Hütte

Soweit die letzten Hüttenbucheinträge Dann wurden noch
zwei Abſchiedsbriefegn die Familien geſchrieben und
hinaus ging s zum letzten Gang ins grauſige Todesbett Vor Ende
April dürften die Toten kaum gefunden werden

Die Folgen der Pariſer Hochflut
Der Geſamtſchaden in ganz Frankreich wird ſetzt auf etwa

eine Milliarde Frank geſchätzt wovon rund die Hälfte
auf Paris entfallen dürfte

Die Metro geſellſchaft verzeichnet allein einen Schaden
von 200 Millionen da alle eiſernen Röhren unbrauchbar ge
worden ſind und erneuert werden müſſen Die mühſame lange
währende Konſtruktionsarbeit in den Tunnels und namentlich
unter der Seine wird alſo von neuem beginnen müſſen Das
rapide Zurücktreten des Waſſers innerhalb von Paris das an
einigen Stellen ſogar faſt noch raſcher erfolgte als das Anwachſen
vor wenigen Tagen erſchreckt und beunruhigt die ſtädtiſchen und
die Bahningenieure denn es deutet auf das Vorhandenſein von
unterirdiſchen Spalten und Riſſen die einen ſenkrecht nach unten
erfolgenden Waſſerabfluß bewirkt haben Die Reparatur
arbeiten werden dementſprechend umfangreicher und mühſamer
arsfallen und ſich koſtipieliger geſtalten

Die Furcht vor der Kälte
In Paris beginnt es zu frieren Das Hochwaſſer über

zieht ſich mit einer Eisſchicht Wenn die Temperatur anhält
werden ſich um Paris bald meilenweite Eisflächen
dehnen Hierdurch werden bei den geängſtigten Bewohnern
neue Beſorgniſſe hervorgerufen Denn wenn das Eis
nach Tagen wieder ſchmilzt und ſeine Talfahrt flußabwärts be
ginnt wird es mit Leichtigkeit die Brückendurchläſſe verſtopfen
große Stauungen hervorrufen und einzelne Gegenden werden noch
mehr als bisher überſchwemmt werden

Anter 8000 Mark Einkommen hkrine Heirat
de Gegen das leichtſinnige Heiraten verſucht Paſtor Gibſon von
ein byterGemeinde in Newyork porzugehen Er macht be

Sämtliche Verlobten in meiner Diözeſe werden hiermit be
richtigt daß ich ſie nicht trauen werde wenn ſie nicht nach
t können daß ihr Jahreseinkommen mindeſtens 400 Pfund

n v Mark veträgt denn bei den augenblicklichen Lebens
ne elpreiſen iſt es unmöglich mit geringerem Einkommen
hege eten Haushalt zu gründen und Armut führt zur Ehe

Der Mann hat gar nicht ſo unrecht
an

60 000 Mark verſteckt
Se den Eltern des vor einem Jahre wegen Unterſchla gungenrer ars ooo Mark zu einem Jahre Gefängnis verurtellten i

deſſen h der Geſellſchaft Eureka Hänichen und
Summe hefrau in Düſſeldorf hat man bei eiſter Hausſuchung die

Ha von 60 000 Mark verſteckt aufgefunden
Verha n icen der früher Gendarm geweſen war hatte ſich bei der
finden ſei n geweigert zu ſagen wo das unterſchlagene Geld zu
Verdacht Gegen die Eltern richtete ſich ſchon ſeit langem der

e e ng wün rſoDie beiden Leute wurden in Haft ehe 8

et Hraf Hageſelfeld er und der gewiſſenhafte Wachtpoſten GoneralGottſaaſgan Graf Haeſeler überſandte dieſer Tage dem Musketier
in Reg der der 6 Kompagnie des Jnfanterieregiments Rr 103
Graf Haee ihm am 7 Oktober v J den Eintritt in die tkintritt r verweigerte weil der Generalfeldmarſchall keine

enmei eh und feſt undwen Beſuch am 7 Oktober 1909 wwwnz an
Eiferſuchts

Val der agbdie In Szilagyjomlyo verſohte auf eigemda eiferſüchtige Kommis Mher Kri dem Gen
kwerieleutnant Libwig Nagy weil dieſer de Vlaut des Kri

5 e 4 er e We e e e K ge e e a ee e n e J e epoczky zum
Der Leutnant
einem tödlichen Hiebe zu Boden

Ein auſtraliſche Stadt vom Sturm zerſtört Aus Sidney
kommt die Nachricht daß die Stadt Brewarring in NeuSüd
Wales von einem Orkan zerſtört worden iſt

Handol Goworbe und Vorkehr

Berliner Börse
Televhonischer Beriebt der saale 2itg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 211,12 Disbonto 195,37 Deutsche

Bank 256,50 Berliner Handelsgesellschaft 182,70 Dresdner Bank
162,87 Russische Anleihe von 1902 90,80 Türkemose 177 75
Lombarden 23 Kanada 180,25 Baltimore 115 90 Laurahütte
197 75 Bochumer Guss 246,75 Gelsenkirchen 216,25 Harpeuner
209 Deutsch Luxemburg 217,25 Phönix 221 A G 259
Siemens Halske 238,25 Hamburger Paketfahrt 134,25 Nordd
Llovd 102,37 Tendenz Fester

Am Kassamarkt notierten höhe r Hildebrand Mäühlen
3 Mühle Rüningen 5,75 Hannoversche Strassenbahn 2 Dortm
Viktoriabrauerei 2, 75 Sinner Brauerei 3 Tuchelbräu 2,50
niedriger Akt Ges f Verkehrswesen 3,75 Berl Terrain
und Bauges 2,50 Adler Zementiabr 2,25, Hemmoor Zement

50 Schlesische Zement 4 Adler Fahrrad 1,90 Alexanderwerk
2,50 Aluminium Ind Ges 2,25 Velbert Eisengiesserei 25 Hof
mann Waggon 3 Kappel Maschinenfadrik 3,75 Loewe Co 3
Seck Dresden ,25 Vereinigte Nichehwerke 2 Vogtländ Masch
4,50 Westtfäl Kupfer 3,25 Buckau chem Fabr 2 Conoondia
chem Fabr 3,75 Ebberfelder Farben 2 Höchseter Farben 4
Chem Werke Charlottenburg 4 Beton und Monierbauten 3,25
Gebhardt König 7 Thörl 4 Varziner Papier 2,25 Zellstoff
Waldhof 2,50 Bergmann Gebhard Co 4,50 Gladbacher
Wolle 25 Sorauer Weberci 6 Merkur Wolle 6 Concordla
Berghbau 3 Thale 50 Eschweiler Eisen 2 Geisweider 3 Hoesch
3 König Wilhelm 4 Manstädt Facon 5 Niederlaus Kohlen 3

Zum Kurszettel Berlin 1 Febr 49 Badisohe Staats
Anleibe 08/09 unk 1918 101 80b G 49 Bayrisohestaats Anleihe
40 Bayvis ehe Staats Anleihe 08 un 1913 102,000b 4 Schwarz
baurg Sondershausen 3 Württemb Staats Ame he 81 83

3 Ka mernner Eisenbahn Anteie 94,00bz Deutseh
Ostafrikanische Schuldversehr gar 95,10G6 49 Coitbuser Stadt
Anleihe 1900 3i I Dessauer Stadt Aulerihe 1896
4 Jepaer Stadt Anleihe 1900 3 Jenaer St adt Anl 19024 Nordhänser Stadt Anleihe 190s unkv 1919 100,606
40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unK 1918 i Oesterreichisohe Nordwestbahn Obligationen 1574 Konv 87 10G 41 pror
Dentsohe Solvay Werke i Elberfelder Farben unkK 1917
104,00B Felten Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,50eB

Condoner Börse vom 1 Febr Es notierten Kngit Koneol
82,37 Rio Tinto 77,50 Geduld 2, 78 Goldſields 99 Steel eom 84,50
Stesel prets 126,50 Band Mines 30 Anaconda 10,50

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 1 Februar

r t

Geld rier el BrantAcdler Kalj V A Z Jugo 5100 5800Alezandershall 10,800 11 100 Immenrode 5850 58980
Beienrode 67501 6900 Johannashalll 4600 4800
Burbaoh 14900 15 300 Justus 120 121Oarlsfund 7700 7900 Kaiseroda 10,200Oecilienhall Krügershall Akt 126 128Desdemona 8000 s500 Ludwigshall 112 114
Desohb Kali Akt 144 146 Neustassfurt t3,700 4,800Dentschland 5100 5300 Beiohskrone
Priedriohshall 107 109 Lossa 1800 1450Glckaat RolanelSondershausen 8,800 19 000 Ronneberg Akt 185 136
Gaunehevshal 6200 5400 Rothenber 2050 3050
Hann Kali Akt Sachsen Weimar S800 6000Hansa 4200 4440 8ohieterkaute
Haestort Vorz A Siegtried 1 5750 S5900Heläburg s s ISigmundshatt 180 188Heldäzunger 2875 3000 Teutonis Akt 124 126Reidsungen I 26761 3000 Wühelmsbell 13200 1800
Herrn ann II Windersbali 15,500 16,000Hoheosels seso 2730
Hohensollern 5400 5600

Weitere Preiserhöbung für Schuhwaren
Der nach Berlin berufene Hauptausschuss des Verbandes

der Deutschen Schuh und Schäftefabrikanten und die Delegierten
seiner Zweigverbände beschlossen einstimmig mit Rücksicht
auf den beispiellos hohen Stand der Lederpreise eine unverzüg
lich weitere Erhöhung der Verkaufspreise für Schuhwaren aller
Art durchzuführen

Neue Preiserhöhungen
Die Kölnische Voheszeitung kündigt eine bevorstehende

Preiserhöhung um fünt Mark pro Tonne seitens des Walz
drahtverbandes und des Verbandes deutscher Kaltwalzwerhe an

Neue Kohlen und Koksabsehlüsse für 1910 11 vollziehen
sich mit dem Kohlensvyndikat laut K in befriedi
gendem Umfange Viele Verbraucher ziehen jetzt die Ruhr
kohle der englischen Kohle wieder vor Unverkennbar tritt ein
stärkerer Verbrauch der Eisenindustrie und sonstiger Industrien
hervor Französtsche Verbraucher tätigten mit dem Kohlen
svndikat neue Abschliese zu guten Preisen Der Kohlenver
sand nach den oberrheinischen Häfen und Belgien und Holland
ist pecht lebhaft

Die Gewerksehaft Rastenberg hat mit der Kaiförderung be
gonnen

Der Bruttoüberschuss der Bergwerksgesellschaft Hlbernia
betrug im 4 Vierteliahre 1909 2 666 395 Mk gegen 2 660 672 Mk
im 3 Viertehahre und 2317 600 Mk im 4 Viertehahre 1908

Durch ein Grossfeuer sind die Fabrikanlagen äer Elsäs
siseh Badischeun Wollftabriken Akt Ges inForst beilwelise vernichtet worden Der Sehaden beträgt

er 100 900 MK die Entstehung des Brandes ist unbde
annt

Bielefelder Masohinentabrik Akt Ges vorm Pürkopo Die
QGeneralversammiung setzte die Dividende auf 25 Proz fest
Die Ausslehten bezeichnete der Vorstand als gümstig

Das Hefesvudikat ist dureh Beitritt der Firma Opnenheimer
auf zehn Jahre rustande gekommen

Die Zuekererzeugung Das Zentralblatt für Zuckerindustrie
schätzt die Zuekererzeugung Deutsehlands auf 2050 und Europas
auf 6270 gegen 6520 tausend Tonnen im Vorjahr

Gründung eines Verbandes der Kunstwolltabriken Es sind
Verhandlungen im ne woelehe die Gründung eines Verbandes
der Kunstwolſtabriken Sheddvspinnerelen zum Ziel haben

Waren und Produkte
Woohenberieht von Jonas Hoffmann

Neuss 28 Jamuar
Bel geringen Umcätgen Verlief das dieswöchige Getrelde

esohittt in fester Haltung Preise von Weigen Roggen
afer Gerste und Mals haden nenn re Veränderungen

v a etzen undmehl Weizenkleſe stetlg Tagespreise Weigen dis 227 Mk
Roggen dis 166 Mk r in guter Beschaffenhelt dis 187 Mk

g k e Nr W n r wend rehh 288 die an ſ M de

euſgeirdert hette einen Schleg ins Seht
ſeinen Sie n r v Selewiger mit

höher gehalten Lein

n t e v t e e e e 3 S c

getroffener günstiger Ernteberichte eine konnte sie
aber später wieder befestigen Der Leinsaatmarkt war e e
Schwankungen unterworfen Trotz stärkeren Angebotes der

e neen Woche e unerwa rosse anihusst Erdnüsse nschiftung die a unglünstig
l zeigt eine matte Haltung und

nur sehr beschränkter Kaufiust Rüböl ist still und gleichfahs
billiger käuflich Erdnussöl ruhig Oelkuchen unverändert
Tagespreise bei Abnahme von Posten Rüböl ohne Fass bis
58 Mk ab Neuss Erdnussö ohne Fass bis 62 Mk ab Neuss
Leinöl ohne Fass bis 65 Mk die 100 kg Prachtparität Geldern

Getreſde
Berliner Produktenbörse 1 Febr Am Frühmarkt votierten

Weizen inländ 225 00 227 00 ab Bahn und frei Mahle Rogeen in
ländischer 164,50 165 50 ab Bahn und trei Mähle Hafer märkisch
mecklenbur er pomm preuss posenscher u sehlesisoher terin 174
bis 182 mitte 168 173 gering 164 1607 russischer und Donau mittel
157 163 gering ab Bahn und frei Wagen Mais amerik
mix d 158 162 türkiescher mixed runder 160,00 treiagen Gerste inländische Futtergerste mittel und gering 142 00
bis 148,00 gute 149 160 russische und Donan leichte 131,00 135,06
sohwerse 135 143 ab Bahn und frer Wagen Erbsen inländische umd
ausländisehe Futterware mittel 162 169 Taubenerbsen 170 182 ab
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 27,75 30,50 Roggenmehl 0
a 1 20,40 22, 20 Weizonkleie 11 50 12,50 Roggenkleie 11,50 bis
12 10 Mark

Magdeburg 1 Febr Die Notrierungen veretehen sioh für
1000 kg vetto ab Stotion und frei Magdedurg Weizen enghisever
und Sommer fest gut 217 223 Kolben Sommer gut 225 235
Rauh gut 211 221 Roggen inländ still gut 159 164 Goersteflau hies Cheveliergerste gut 162 170 keinste über Notiz hiesrg
Landgerste gut 155 163 ausländische hattergege stetig gut 130
r 55 ger stetig intänd gu 167 173 Mais fest runder gut
9 3 MHamburg 1 Febr Getreidemarkt We zen still Ostholst
Neoklbg 185 228 Roggen ruhie Mecklburg und Pomm 160 166
Gerste ruhig südruss II5 116 Hafer fest Meoklenburger 166 bi
178,00 Mais ruhig La Plata 122 127

Vest 1 Febr Weizen fest per Apri 14,14 14,16 per Mai
13,29 13 90 per Okt 11,83 0O 11,84 B Roggen per April

68 9,69 per Oxt 8,90 8,91 B Hafer per April 7,49 G7,50 B Mais per Mai 6,61 6,03 B
Antwerpen 1 Febr Deutscher La Platazug Kontrakt perFebr 5,921 Aprui 87 Juni 5,80 Aug 5,72 Okt 5,67 Fr Umsatz

165,000 kg Stilt
Liverpool 1 Febr Roter Winterweizen per März 8,4 per

BIait 8 I Still Mais bunter amerikanischer per Okt
Zucker

Hawmburg t Febr Rübenrohzucker I Produkt Basis 88BRendement neue Usauese frei an Bord Hemburg

vorm nachm abends
per Februar 13,00 13,02 12,92 Mk

Mure 13,07 13,10 13,02ar 13,171 13,221 13,122August 13,37 1340 13,5Qxtober 11 t2 11,42 11 37Dezember 11, 2 11 25 11 20behauptet stetig sobwach
Kaffee

Hamburg 1 Febr Good average San os
vorm nachm abends

per März G 36 G 36 GMai 36 G 36 G 36 6September 361 G 36 G 361 GDezember 26 G 36 G 36 Grauh g rubig ruhigRio de Janeiro 1 Vebr Keffee Zufuhren 15,000 Sack in Rio
6,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 1 Febr Kartoffelmehl u Stärke 21,00 21,50 Feuchte

Stärke 10 80
Magdeburg 1 Febr Prima Kartoffelstärke und Mehbl für

Splritus
Nordheaudsen 1 Febr Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg

105 106 85,50 86,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
95,50 96 50 M per loko und Januar 1910 Branntwerm 40 Vol Proz
für 100 kg 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 kg
106 107 95,75 96,75 M per Januar September 1910 ohne Fass ab

Brennerei
Fettwaren und Oele

Köln i Febr Rübs loko 61,00 per Mai 60,00
Hamburg 1 Febr Stadtschmalz 60,50 amerik Steam 62,00

Chamberlain 70,50

Chemische Produkte
Ha mburg 1 Febr COhilisalpeter per loko 8,45

8,35 frei Vahrzeng Hamburg
Wolle

Bremen 1 Vebr Baumwolle still Upl loko midäl 74,75 Pf
Liverpool 1 Febr Baumwolle Umsatz 000 Ballen davon

Import 34,000 Ballen davon Amerikaner 34,000 Ballen
Liverpool 1 Febr Aegyptische Baumwolle per März 13,21

Alexandris 1 Febr Aegyptische Baumwolle per März 26,08
Mai 26,05 Nov 21,14

Febr März

Metalle
Londovn 1 Febr Ohili Kupfer ruhig 60 3 Mon 61 Zinn

Straits test 148 3 Monat 1492, Blei span träge 13 engliseh
13 Zink gewöhnliche Marke träge 23 sper Marke 21

Amerikanische Warenmüärkte
Kabelmeldung via Azoren Bwmäen

Now Vor 2 31 1 Chiengo 12 1Weizen p blai 118 118 Weizen p Mai t 110
p Juni 109 108 a n o 1005Mais p u 7351 i Mais p 83n Tali m n du2 Spring elears 4 a Hafer p Mai 48 458

aſthe Fair Rio Nr 10 10 e gut i 48m P Febr 8,75 6,85 Roggen p Mai S s0J Mär 6,85 Sehmale p Mai t2 o05 1 92e e ork
do in Philadelphie 7 s 7,88

Tendena Weizen fost Mals stetig

MWasserstände
bedeutet über voter Noll,
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